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ANNOTATIONES

Uber einen unlängst in Druck
publicirten

Beurtzen / aber unrechtalsogenanten Wahr¬
hafftigen Bericht / wie es mit der Graff

lichen Oldenburgischen Succeffion eine ei
gendliche Bewandnuß habe .

Betreffend die Keyserliche vor das Fürfiliche Hauß
Schleswig Holstein Plden unlängst gesprocheneSchleswig - Holstein

Definitiv Sentent .

Der Gerechtigkeit zu Liebe / und Wahrheit zu
Steuer abgefaffet und an Tag

gegeben .

Gedruckt zu Plden bey Tobias Schmidt / im Jahr 1673 .



Convictorum Hominum plerumque
Qultimum remedium eft , ut dicant , fe

iniquum Judicem paffos effe .
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Sist eine alte Gewohnheit / daß die
Beklagte vor Gericht / wann sie ihrer Sa
che nicht trauen / für erst allerhand Aus

flüchte machen / in dem sie bald incompe
tentiam fori vorschußen / bald neue ter¬
mine bitten ( mit Fürwand allerhand ers
dichteter Entschuldigungen / worumb ste
dieses oder jenesmahl nicht erscheinen kön

nen / ) bald gütliche Handlung fürwenden / und so lang als müg¬
lich / unterhalten / alles nur umb sich in dem ungerechten Besik so
viel länger zu conferviren / und den Gegentheil mit unendlichem
Verdruß / Schaden und Unkosten zubeladen / darmit er entweder
der Klage müde werden / davon ablassen / oder ein geringes dafür
nehmen möchte . Wann diese Ausflüchte nun nicht länger zulan
gen / und dergleichen Beklagte von dem Richter genöthiget wer
den /mit ihrer Nothdurfft fich näher einzulassen und zur Senteng

fubmittiren / da haben sie einen neuen Griff / verwirren und
verstecken das factum so daß sich kein Mensch darein finden
fan / allegiren einen hauffen ungeräumte und bey den Haaren
Darzu gezogene Jura , wenden offters neugefundene Documen¬
ta für / ob schon nicht das geringste darinn enthalten / so in vori
gen Uhrfunden nicht befindlich / wiederholen einerley Ding wohl
hundertmahl / geben ihm aber ein ander Mäntelein ümb / daß es
etwas neues zu seyn scheinen solle / und was dergleichen inventio¬
nen mehr sind / welche ungewissenhaffte Leute vor Gerichte zu
practiciren wissen / alles nur / ümb dem Richter die Augen zu blen
den / und seinen Verstand zu verwirren / ob er sich vielleicht wolle
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verführen lassen /und auff folche falsche Acta und ungereimte pro¬
bata ihnen ein gut Urtheil sprechen . Endlich / wenn dieses auch

nicht helffen wollen / und dessen ungeachtet wider Sie dieSenten

gefället wird / dapfleget solcher Leute letteres Hülff -Mittel zu

seyn / das Urtheil einer nullität oder offenbahren Ungerechtigkeit
zubeschuldigen / den unschuldigen Richter mit allerhand Calum¬

nien zubeladen / und zu sagen / daß Er entweder aus Unverstand /

oder Partheyligkeit derglichen Urtheil gefället habe . Daß obis
ges alles wahr und nichts felgames sen / fan heutiges Tages die

befante Oldenburg - und Delmenhorstische Succeffions -Sache

für der ganzen Welt bezeugen . Dann / als das Fürfil . Hauß Hol

stein -Gottorff in An . 1649 . mit dem legztabgelebten Herrn Gras

fen zu Oldenburg / über das uhralte Stamm und Reichs Jehn
Der Graffschafften Oldenburg und Delmenhorst ein unzulässiges
wiederrechtliches pactum fuccefforium aufgerichtet / auch nach

mals per infignem fub - & obreptionem , wie unten mit meh

ren soll berichtet werden / die Käyserl . Confirmation darüber

extrahirt , und dahero zu besorgen gewesen / daß sich Holstein¬

Gottorff unter diesem prætext und durch des Herrn Graffen

parthenische connivens / noch bey seinem Leben / in eine heimli

the poffeffion wiederrechtlich eindringen möchte / als auch end
lich pendente lite geschehen ist : So haben die nähere Agna¬

ti Holstein - Sonderburgischer Linie / & Illorum nomine weis

land Herzog Joachim Ernst zu Holstein - Plden / hochfel .Anden
ckens / fich genöthiget gefunden / über dergleichen Borgrieffen und

wiederrechtlichem Unfug bey der Röm . Kayserl . Majeft . ordentli

che Klage zu führen / immassen dero Klag - libell den 21 , Martij
An . 1656 . ben einem hochlöbl . Reichs -Hoff -Rath übergeben / dars

anfauch Process erfant / und solches libell dem beklagten Fürfil .

Hauß Holstein -Gottorff communiciret worden / umb seine

Antwort dargegen einzubringen . Hierauff hat Holstein - Gots

torffeinen terminum prorogatorium über den andern / auch
wohl
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wohl auff Jahr und Tag gebeten / deßwegen viel Lirsachen vors
schügend : Denn bald ware dessen Archiv in confufion : bald
ware die Entlegenheit des Orts zu weit : bald muste es mit Den
nemard darüber communiciren / und was dergleichen mehr ges
wesen / wordurch es gleichwohl dahin gebracht worden / daß die
Zeit biß Anno 1665 . verlauffen /ehe Holstein -Gottorfffeine erste
Antwort oder Exception -Schrifft eingebracht / und da solche
endlich an Tag fame / bestunde fie abermahl in lauter Ausflucht
enthielte eine declinatoriam fori in sich / difputirte dem Kay
fer die Jurisdiction , wolte die Sache vor ein imaginirtes Für
ften Recht haben / la garden Käyser selbst in der Sache fa eines
Partey machen / und andersmehr .Als aber bald darauff / nemlid
den 23 . Jan . diese ungereimte Exceptiones durch ein Kayfert
Interlocut als unzuläßig verworffen / und Holstein Gottorff
schuldig erkant worden / auff die Klage innerhalb drey Monate
fich einzulassen / verzögerte Holstein -Gottorff diese drey Monate
wieder bis in den Julium hinein und brachte da erst exception
nem inepti & obfcuri libelli , nec non -illegalis cumulatio¬
nis actionum herfür . Als dieselbe von Holstein - Ploen elidi¬
ret worden / flande es wieder biß auff den September An . 1666 .
an / che Gottorff mit feiner Duplica einkommen . Holstein -Ploen
triplicirte hierauff / aber Gegentheil / weil die bißhero gebrauchte
Ausflüchte vor Gerichte nicht füglich mehr zulangen wollen / er
fund ein neues Mittel die Sachen zu verzögern / suchte und ers
langte eine Käyserl . Commiffion zu einer gütlichen Handlung /
auf Chur -Brandenburg und Braunschweig - Wolffenbüttel . Die
erste Tagefart ward angefeht auffden 4. December 1667 . aber
Holstein -Gottorff machte durch sein Anhalten / daß der termi¬
nus biß auff den zo . Jan . 1668 . mufte prorogiret werden / gegen
welche Zeit man zu Lübeck zwar zusammen fam / aber vergeblich /
weil die Holstein Gottorffische Deputirte ohne rechte Volk
macht und instruction erschienen / dahero fie einen terminum .
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fu anderwertiger Zusammenkunfft prætendirten / mit tausends
fältigem Versprechen / wie schiedlich und gütlich sie sich daselbst
anschicken wolten . Ausfinterpofition der Käyserl . Herren Sub¬

delegirten wurde der terminus zu einer neuen Zusammenfunfft
in Hamburg gegen den 6. Maij angefeßet . Holstein -Gottorff bes

liebte zwar vor erst diesen terminum , verwarff ihn aber hernach

wieder / und machte / daß er auff den 3. Junij prorogiret wurde /

gegen welche Zeit man den in Hamburg zusammen kommen . Wie

s daselbst mit der Handlung zugegangen / und was vor schlechte
offerten von Holstein Gottorff geschehen / wäre zu des Lesers

Verwunderung weitläufftig zuerzehlen / muß aber beliebter Kür¬
Behalber vorigo unterbleiben . Kurs zu sagen : Holstein Gottorff

bote vor sein de facto einhabendes Antheil an den Grafffchaff
ten 50000 Rthlr . an Holstein Piden zubezahlen / dingete aber

barben hingegen andere Conditiones mit ein / welche mehr als

obige Post Geldes importireten . Weil denn Holstein Olden
puff fo unbillige Conditiones nicht schlieffen wollen / abrum¬
pirte Holstein Gottorff den 17. Jun . und bat einen neuen termi¬

num zu ferner Fortfehung dieser Käyserl . Commiffion . Ob nun

wohl Holstein -Plden sich eiferig bemühet / diesen tergiverfatio¬

nibus fürzubauen /und aller gehörigen Orten gnugsame remon¬
ftration thate / worumb man seiner Parten eine dergleichen uns

zulängliche Güte / nicht länger aufftringen solte / mit Bitte dem

Rechte feinen Lauff zu lassen / und Holft . Gottorff anzuhalten / daß

es mit seiner quadruplica einfomen und zum Urtheil beschliessen
oder fubmittiren möchte / halff doch solches alles nicht / Hol

stein Gottorff wuste es so gut zu machen / daß Ihre Käyserl .
Maneft . die vorige Commiffion zur Güte auff Chur Branden

burg und Braunschweig - Wolffenbüttel erneuerte / derer fich Hol

ftein - Piden wider feinen Willen endlich untergeben müssen / da

enzwischen send der lettern Zusammenkunfft bey anderthalb Jahr

unnuglich verlauffen waren . Sintemahlerft den 13. Dec . 1669 .
zu
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gu Hamburg die Tractaten anffs nene wieder angegangen / wels

che nachmahls biß zu ende des Aprilis anno 1670 . auffgehalten /

und dennoch zu legt ohne Frucht abrumpiret worden / weil Gots

torff zwar zum Schein 150000 , Reichsth . loco fatisfactionis ,

vor feinen Antheil an den Grafffchafften geboten / aber in Abs
fchlag dessen entweder die Vogtey Wurden an der Weser / welche

laut der Rechnungen feine Siebenhundert Reichsth . trägt / vo

100000 . Reichsth . Capital angeben / oder einige eingele Marsch
und Bauerhöfe imSchleswigischen Herzogthum / fub onere der

gemeinen Landes Beschwerde und Gottorffischer contribution

anweisen / auch sonst andere iniquiffimas conditiones beneben
fidy pacifciren wollen . Diese drey Tagefahrten haben allerseits

Partheyen mehr gefoftet / als manche Graffschafft im Reich nicht

werth ist wie solches offenbar und am Tage ist . Dermeiste
Schaden / den Holstein -Ploen daben gehabt / ist der Zeit Verluft
gewesen / nach demmahl der Gegentheil durch diese vorgegebene
Handlung den Proceß am Käyserl . Hofe gang ins flecken und es

nochmahls so weit gebracht / daß Ihr . Röm . Kays . Mayeft . eine

abermahlige Commiffion zur Güte fub dato den 2. Octobr .

1670 . decretiret / welche aber wegen des /zwischen Ihr . Kön . Mas
jeft . zu Dennemarcke und Holstein - Ploen getroffenen particu¬
lier Bergleichs nicht zum effect fommen . Als nun Gottorff

gesehen / daß bey so geendertem Zustande der Sachen unter dem

prætext der Güte / feine Zeit mehr zugewinnen noch mehr ter¬

mini prorogatorii zuerhalten / vielweniger die Käyserl Jurisdi¬
tion ohne grosse Gefahr weiter zu difputire gewesen / istes ends

lich mit seiner Antwort auffdie ihm in Jun . 1667 . communi¬

cirte Pldenische triplicam . fub præfentato den 27 . Nov . 1671 .
einfommen . Gleichy wie es aber bey nahe fünfftehalb Jahr hier
zu Zeit gehabt / also hat es auch nicht unterlassen entzwischen auff
neue Wege zugedencken / durch welche die Sache ins weite Feld

fonte gespielet werden . Dann die Gottorffische Sachwaltes
21 fi wolten



6 .

wolten vorerst nicht gestehen / daß man biß Dato ju ordentlicher
gerichtlichen Schrifftwechselang kommen / gaben ihre quadru¬
plicam erst vor die Exception an / und vermeinten hierdurch den
Procefs in infinitum hinaus zu spielen . Nachdemmahl aber
Holstein Plden solches mit Nachdruck abgelehnet und den 18 .
Mart . 1672. purè nochmals fubmittiret / haben J . R. Käyserl .
Maneft . Holstein -Gottorff anbefohlen / gleicher gestalt fub ter¬
mino trium menfium purè zu fubmittiren . Ob nun schon
Holstein -Gottorff den 22. Sept . und also erst nach 6. Monaten
feine Antwort in einem groffen Volumine von 150 . Bogen ende
lich übergeben /wolte es doch noch nicht fubmittiren / sondern sich
vermeintlich noch ulteriora referviren . Als jedoch dessen une
geachtet diese Shrifft pro fubmiffione ex officio angenom
men wurde / brauchte Gottorffeinen andern Fund / wandte do¬
cumenta noviter reperta für und wolte um deßwillen noch
mehre Schrifftwechselung haben : weil es aber nichts neues noch
nengefundenes / fondern lauter bekandte nichtswürdige Dinge ges
wesen / hat ein hochldbl . Reichs - Hoffrath darauff nicht reflecti
get / sondern die acta inrotuliren laffen / mit relation derselben
auch angefangen und mit grossem Fleiß verfahren / biß den 10 . 20 .
Jul . jüngsthin die definitiv fententz für Holstein Ploen außs
gefallen / als hernach mit mehrem sol gefaget werden . Jkt judi¬
cire der Lefer / ob in neuligkeit wol eine Sache gehöret worden / da
der Beklagte den botrángten Kläger mit mehren artificiis umger
trieben und das Recht so langweilig gemacht hat / als in caufa

præfenti sich begeben . Was sonsten in meritis caufæ gesches
Hen /wie die Holstein -Gottorffische Sachwalter und Schrifftvers
faffer das factum verwirret und verdrehet / wie sie die angezogene ,
Uhrfunden verstümmelt und ungereimeter Weise ausgedeutet /

wie Sie die jura planè impertinenter & extra terminos auff
ihre Seite gezogen / und in Summa nichts unterlassen / was zu
Außschmückung einer bösen Sache zu dienen pfleget / das ist of

fens
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fenbahr and am Tage / nicht allein die acta im Kayserl . Gerichte
sondern auch die vor Gottorff getruckte Scripta machen es noto¬
rium , als in welden die Sache ftylo tam obfcuro & contor¬
cô so versteckt / verwirret und verdrehet ist / daß mancher sich lieber
eine groffe poenitentz folte aufflegen lassen / als aus dergleichen
Schrifften den wahren ftatum caufæ extrahiren / welches als
les fein ander Absehen gehabt / als denRichter und Leser zu verfüh
ren / das Sie den Unfug nicht mercken und von der Sachen eine
beffere opinion , als Sie nicht meritiret / faffen solten . Aber der
Oberste Gerechte Richter hat endlich doch über der Gerechtigkeit
gehalten und es so gefüget / daß / unangesehen alles Gottorffischen
Einstreuens und ungegründeter Hülffreden / eine Käyserl . defini¬
tiv fententz . nach vieler Wochen deliberation , beschlossen und
den 10. 20 . Jul . dieses Jahrs sothanen Einhalts publiciret wors
den : Daß denen Herzogen zu Holstein -Plden die Lehensfolge in
denen Grafffchafften Oldenburg und Delmenhorst gebühre / und
dahero Holstein Gottorff condemniret werde / seinen davon eins
habenden Antheil una cum fructibus perceptis & percipien¬
dis ,nec non expenfis ,nach richterlicher Ermessigung / fub ter¬
mino duorum menfium & pænâ decem marcarum auri . an
vorhochgedachte Herzoge zu Holstein -Plden zu reftituiren / wie
auch / daß die / anno 1649 . mit dem legt abgelebten Grafen / auff
gerichte pacta fuccefforia ( deren droben gedacht / ) so viel die Les
hen betrifft / sambt der hierüber per fub - & obreptionem ausges
würckten confirmation , caffiret und auffgehaben werde . Als
dann wider obige definitiv fententz die vormahls gebrauchte
Außflüchte und Verdrehung der Sache / an beklagter Seiten /
nichts mehr fruchten können / sondern vielmehr selbe dadurch auff
einmahl zerstöret un getddet worden / uñ man gleichwohl Holsteins
Gottorffischer Seite vor der Welt nicht Unrecht haben wollen /
so haben dessen Sachwalter nothwendig das gewöhnliche lette
remedium der convictorum , nemlich den Richter und das Lirs

theil
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theil zu calumniren / für die Hand genommen . Dann / faum
war in Holstein das Käyserl . Urtheil recht bekandt worden / da

wurde schon zu Gottorffein furger getruckter Bericht / zur infor¬
mation von derjenigen Bewandtnus / welche es mit der Graffe
schafften fucceffion eigentlich habe / , publiciret : Darinnen der
concipient so viel unwarhaffte Dinge beybringet / Ihre Käyserl .
Mayest . und dero Urtheil bey den Unfündigen zu denigriren /
daß es demjenigen / der die Umbstände besser weis / höchst vere
wundern macht / wie einziger Mensch in so weit sich entblöden /
und noch vielmehr / wie ein Diener sich unternehmen könne /

unter seines Herren Nahmen / dergleichen ungegründete falsche
Dinge zu publiciren . Kurz zu sagen : die contenta obgenans
ten Berichts weisen es handgreifflich / welches Geistes Kind der

Concipient gewesen / und wie leicht es ihm sey / wieder wiffen und

Gewissen etwas in die Welt hinein zu schreiben . Zwar haben
feine Vorgänger / so wohl in den Judicial als gedruckten Schriff

ten sich ebenfalß meisterlich mit figmentis zu behelffen gewust :
Doch thut es dieser ihnen allen vor / als der nicht allein aus selbst
eignem Gehirne viel neue falfa erdichtet / sondern auch die vo

rige alte figmenta , nach dem Sie so wohl gerichtlich als

ausser Gerichte ihnen entdecket und wiederleget worden / ohne alle

Schene / dem Leser auffs neue wieder fürstellet . Bey solcher Be

schaffenheit / damit dergleichen ausgestreuetes Unfraut ben nies

mand haffte / oder einige bose Impreffion mache / ist eine furge

Antwort nöthig befunden / in welcher man den gangen Tert obbe

rührten falschen Berichts fürgestellet / und dabey an jedem Or

te in aller Rurke notiret / was dem Lefer zur wahren information

etwa möchte dienlich und nöthig seyn /mit Bitte /desselben zu Bey

behaltung der Juftig und Steuer der Wahrheit / bey aller vorfals

lenden Gelegenheit / in besten sich zubedienen .

Folget



Folget der Holstein -Gottorffische
Bericht :

I

Sift Reichs ja Weltkundig / und dahero

weitläufftigen Anführens eine unnoth / daß

die jetzige Romige in Dennemarck , wie auch

das Herzogliche aus Gottorff als beede

regierende aufere der Fürstenthumere
Echleswig Holstein / Stormarn und der

Ditmarschen aus dem ubralten Gråfflichen Hause Ol¬

denburg ihren ursprung und Abkommen zehlen . / Ins

maffen solches nachgeferzete Genealogia bis in das dritte

Seculum ohnstreitig verificiret .

Annotatio . Hier begehet der Concipient das erste falfum .

Dan unter denen Defcendenten des uhralten Gräflichen Haus

ses Oldenburg seset Er nur die Könige zu Dennemarck und die

Herzoge zu Holstein Gottorffvöllig : die Herzoge zu Holstein¬

Plden aber mit Ihrem Herrn Bater /weiland Herzog Joachim
Ernsten / hochsel. Gedächtnüß / läffet er aus : da doch derselbe bey

Dem Succeffions -Falle der nechste Agnat dieser uhralten Fami¬

lie gewesen /wie aus der zu Ende hier beygefügten wahren Genea¬

logie wird zu ersehen / und dahero abzunehmen seyn / daß Gegens

theil mit seiner verstümmelten Genealogie nichts anders gesucht /

als de Vorzug des nähern gradus an Holstein -Pldenischer Seis

te zu vertunckeln und zu fupprimiren .

Bericht ferner :

2. Allermassen nun die verschiedentlich erfolgte Todts / Fälle /
25 gleich
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gleich in der ganzen Welt allerhand Veränderungen mis
fich führen / Als haben nicht weniger dergleichen Be
gegnüffen in obigbedeuteten Rönigergog /und Gråff
lichen Häusern mehrfältig sich erauget / welches mit
gar wenigen und gleichsam per fatyram kündlich zu may
chen / bleibet ex annalibus unverneinlich wahr / daß Chri¬
ftianus Graff Dietrichs zu Oldenburg leiblicher / errog
Adolphen zu Schleswig Holstein aber Fraw Schwe
fier Sohn am Gottorffischen Hofe erzogen / und nach
tödtlichem intritt Rönig Chriftoffers in Dennemarck /
weiln Herzog Adolph Alters / auch unbeerbten Zustandes
halber sich mit der von den Herren Reichs Råthen ihm
formaliter auffgetragenen Königlichen Cron und Regie ,
rung nicht beburden laffen wollen / hingegen seiner Fr .
Schwester Sohn Graff Chriftian / als welchen er feines
verspürten Heroischen Gemüths / und andern Tugenden
halber dazu capable und mehr dann bequem zu feyn erach
tet /mehr wolbesagten Herren Dänischen Reichs Råthen
mit Nachdruck recommendiret / auch würcklich /ohne einis

ge Widerrede / so gar / daß auch Proceres Regni Daniæ in eis
neman Herzog Adolphen abgelassenem Schreiben deuts
lich anführen / daß Jhr : Fürstl . Gn . das erste und letzte
Votum , einen Ronig in Dennemarck zu wehlen / beykoms
me / dazu befordert worden . Dieser König Christian der
Erfte genant / hat theils mit seinen Oheimen denen Gras

fen von Schawenburg / wie auch Brüdern oder Grafen
zu Oldenburg und Delmenhorst / nach erfolgtes Abster
ben mehr hochgedachten Herzogen Adolphen wegen der
Succeffion in damahlig genanter Graffschafft Holstein
viel Jrrungen und Widerwillen gehabt / biß Jene mit drey

mptern im Stormarischen nebst 41500 . Goldfl . in per¬
petuum abgefunden / Diese aber gegen privativ - und allei¬
miger Beberschung der mehrerwehnten Graffschafften
fich aller Anspruch auff Holstein cum pertinentiis begeben /
inmassen die notorietät und in actis befindende darüber auff¬

gerichs
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gerichtete Inftrumenta folches überflüffig behårten Ros

nig Chriftian hinterließ in Anno 1482 . 3weene Schne Jo¬

hannem und Friederich Jener folgete in den Lordischen

Cronen seinem verstorbenen Herrn Vatern / und nötigte

feinen Bruder / wiewol gegen und wider die Väterliche
difpofition , die Fürstenthümere mit ihm zu theilen : Die

hieraus gequollene ungelegenheiten / weil sie zu unserm

Dorfanz wenig beytragen / wilman allhie stillschweigens
übergehen . Ronig Johannes folgte in der Regierung Chri¬
ftiernus der Ander / welcher / weiln die Reichs Stände sei

ner mehr dann überdrüssig waren / muste nebst seinen De¬

fcendenten offtbefagter Cronen müssig gehen / und ward

durch ordentliche Wahl sein Vetter Herzog Friederich zu

Holstein Gottorffzur Cron und Scepter erhoben . Als
nun auch dieser die Schuld der Natur in An . 1533. bezahlet /

ward in seine Stelle furrogiret deffen åltift geborner Sohn

Christian der Dritte genant : Dieser vermerckend / worins

nen von seinen Prædecefforibus geirret / hat mit seinen Brüs

dern Herzog Hansen und Herzog Adolphen / dann er .

Bog Friederich war geistlich und ein Bischoff geworden /

die Erb Fürstenthümere getheilet .

Annotatio . Dieser gange paragraphus beffehet meistens in

lauter fremden Dingen / die nichts zur Sache thun / darumb man

fich auch dabey nicht auffhalten wil .

Bericht ferner :

3. Ronig Chriftian hatte drey Söhne / Friederich der Ander

genant / so nach Ihm Ronigward / ergog Magnus , fo in

Lieffland An . 1580. gestorben / und Herzog hans den

Jüngern / von welchem die jetzige Sonderburgische / Plós

nische Corsund Glücksburgische Linien pofteriren / bin

terlassen / dahero Konig Friederich der 2. aus seinem An

theil hochbefagter Fürstenthümer seinem jüngern Brudern
Herzog25 #
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Herzog Hansen jetzt memorirte Nempter loco paternæ hæ
reditatis , wiewol gegen gnugfame renunciation , und daß
felbe unter gemeiner Regierung verbleiben solten /zugethei¬
les und abgetreten .

Annotatio . Daß König Friedrich II . seinem Bruder Hers
gog Johansen die in Erbtheilung Ihme zugefallene Aempter mit
Der Condition , daß Sie unter gemeiner Regierung verbleiben
folten / solte zugetheilet haben / ist pur lauter falsch und ein fri¬
volum figmentum . Die Erbtheilungs Briefe sagen klar :
Daß Herzog Johansen solche Aempter mit aller Zubehörung /
Herrlichkeit und Gerechtigkeit zu seinem gebührenden dritten
Theil zugetheilet worden etc. Daß Sie Ihm mit aller Hoheit /
Herrlichkeit / Recht und Gerechtigkeit / nichts davon ausbescheis
Den/ erblich überlassen worden etc. Daß Er Sie so frey / als Sie
Der König selbst gehabt / geniessen solle etc. Dahero auch der Kös
nig fich obberührter Aempter und Gerechtigkeit daran völliglich
verziehen und begeben hat / wie aus obbesagten Theil Briefen mit
Haren Worten mehrers erhellet . Ausser dem / so ist zwischen
Dennemarck und Gottorffin ihren Antheilen / auffgewiffe Fälle /
Dieso genante gemeine Regierung einige Zeit hernach erst beliebet
worden / als die väterliche Aemter zwischen Könige Friedrich dem
II . und Herzog Johansen schon getheilet / und also Herzog Jo¬
hannes albereit in poffeffione aller Hoheit und Herrlichkeit
gewesen . Diese Materie ist in der Holstein -Pldenischen Defen¬
fion -Schrifft schon in Anno 1669. in offenem Drucke weitläuff¬
tig ausgeführet / ( dawieder Holstein - Gottorff biß Dato nichts
aufzubringen gewust / auch wohl ferner mit Gottes Hülffe nichts
auffbringen wird . ) Dahin man den Leser Kürze halber remit
tiret ,

Bericht ferner :
4 . Allhier wollen wir ein wenig still stehen / und die Cisalbis

mifche
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mische Sachen in Ruhe lassen / hingegen uns in die mehri

mahl erwehnte Graffschafften Oldenburg und Delmen

horst wenden . Graff Dieterich Regis Chriftiani I. cre

Datter verstarb in An . 1444. ließ nebst höchftbefagtem
Konig zwo Sohne Morin und Gerharden hinter sich /

diese vertheilten die Graffschafften / und nachdem Graff
Morizens linie alfofort in seinem Sohn GraffJacob era

lofchen / seynd Graff Gerharden in der Regierung gefol

get Graff Johan der XIV . Graff Johan der XV . Graff
Anthonius der I. Graff Johan det XVI . und Graff Anthon
Günther ohn einige contradiction und Widerrede .

Annotatio . Der hier angezogenen Succeffion der Grafen

hat niemand zu contradiciren nöthig gehabt . Dann weil die

Grafschafften auf ihre lineam einmahl devolviret waren / fonte

man ihnen die Succeffion , so lange dero Linie am Leben bliebe /

unter feinem prætext difputiren . Dieses ist weitläufftiger dars
gethan / in der HolsteinsPldenischen Anno 1671. getruckten auss
führlichen Refutation bey dem 34. Einwurffe . pag. 121.

Bericht ferner :
5 . Unter diese da Graff Anthon , I. wahrgenommen / und wol

gefehen / daß ihme bey denen vielfältig abwechselenden ge
schwinden Zeiten ohne ftarcken Rücken und beständigen
Schurz eines Mächtigern im Rom : Reich nicht wol forts
zukommen / ist er dahin schlüssig geworden / der damablis
gen regierenden Rom : Rayserl . Taj dem Carolo V. in An .

1531. feine Grafffchafften Oldenburg und Delmenhorst
diefer gestalt zu Lehen auffzutragen / daß selbe nach Abe
Sterben Sein und seiner Brüder absteigender Linie in die
Reichs / Cammer folten verfallen seyn / mich geliebter kürs
ge auffdie Acta und Lebenbriffe beruffend .

Annotatio . Alles ist falsch / und ein pur lauteres Gedichte
Biij Des
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Der Käyserl . Lehen- Brief / welchen Graf Anton I . Annois31 .
empfangen / fagt davon nicht ein Wort / sondern exprefsè das
contrarium , nemlich : Graf Anton habe bekant / daß die Grafe
schafften O. und D. von dem Käyser und Reich zur Lehn rühres
ten / dahero Er Sie gerne zu Lehen empfahen wolte . Darauff Sie
auch der Käyser Ihme und seinen Brüdern ( als welche in Genoß
der Grafschafften waren ) wiederumb zur Lehen verliehen / denen
Agnatis Holfaticis aber / welche / weil Sie in poffeffione feudi
nicht waren / feiner würcklichen Belehnung noch bedurfften / ihre
jura per claufulam falutarem , falvo cujusvis jure , deutlich
refervirend . Vide de hoc plura in der Ploen . ausführlichen
Refut . bey dem 18. und 37. Einwurf . pag . 62 .& 128 .

Bericht ferner :
6. Biebey ist nun wol zu notabeniren / das noch Dennemarck /

noch Holstein diesem actui widersprochen .

Annotatio . Weil der Käyser denen jenigen Vafallis , die in
poffeffione feudi gewefen (nempe Comitibus ) die Lehen con¬
feriret / haben die Agnati , fo in poffeffione nicht gewesen / und
bahero / fecundùm jus commune feudale , einiger Belehnung
noch nicht bedurfft / ( nempe Duces Holfatia )zu wiederfprechen
nicht nöthig gehabt : bevorab weil Ihnen ihre Jura , per claufu¬
lam generalem , refervirt worden . vide plura in der Plden .
ausführl . Refut , bey den 37. Einwurff . p. 134.

Bericht ferner :
7 . Und das Imperator Carolus V. obne ferner interdencken mit

exclufion aller Agnaten Graff Anthon dem I. folch reftringir¬
tes Lehen öffentlich conferiret .

Annotatio . Daß der Käyser solches solle gethan haben / ift
falsch /
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falsch / and ans dem Lehen -Brief de 1531 . mit feinem Buchstaben
zuerweisen / immassen solches weitläufftig dargethan ist in der
Plden . ausführl . Refut . ben dem 37. Einwurff . p. 128.

Bericht ferner :
8 . Woraus erfolglich / daß noch jene / noch dieser besagte

Graffschafften für ein alt Väterlich Leben gehalten /
sonst so wenig die ehesten ihrem Lehen , Erben mit Still
schweigen præjudiciren / als diefer citra commiffam feloniam
jene de facto von der Fachfolge excludiren / und außschliess
fen können .

Annotatio . Weil die præmiffa falsch sind wie vorher ges
sagt / kan auch die daraus gemachte confequens nicht anders
als falsch seyn . Daß Graff Anton die Grafschafften exprefsè
für ein altes vom Käyser und Reich rührendes Lehen bekennet
und empfangen / weiset der Lehen -Brief aus . Weil die Agnati
Holfatici ; als auffer poffeffion und Genoß der Grafschafften /
in fola fpe fucceffionis , damals stehend / de jure communi
feudali in Inveftitura nicht eben müssen benennet werden / isf
Ihnen auch / da Sie nicht benennet / nicht præjudiciret . noch Sie
von ihrem Succeffions -Rechte deßwegen excludiret worden / uti
hoc egregiè deducit die Plden . ausführliche Refut . ben den 37 .
Einwurf . p . 128 .

Bericht ferner :
9 . In bald folgenden Jahren hat man wahr genommen /daß

besagte Eräffliche Linie in Abgang Mannlicher Erben
zu gelangen Anzeig gegeben / dahero Dennemarck und
Gottorffals nechste Agnaten der Blutverwandtnuß hal .
ber umb die inclufion in das Anthonische feudum , oder even¬
tualiter , wann die Comitatus pro feudis antiquis folten kon .
nen /oder mögen gehalten werden /die gefampte and dar

An
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an zu erlangen in An . 1566. auff den damahligen Speyeris
fchen Reichstage bey Jhr : Rayfer ! ayeft . Maximiliano
II . in Gebühr angehalten . Als aber das Werck altioris
indaginis zu feyn erscheinen wollen / ist folch Deninemarck >
und Gottorff golfteinisches Suchen Comitibus Olden¬
burgenfibus communiciret / die hierüber grosse wiewol uns
nótige difficultät gemachet / endlich sich erkläret / wann die
Anwartung auff Solstein ihnen reciproquement wolte
verwillet werden / daß sie alsdann die inclufion konten ge¬
schehen lassen . Worauff Dennemarck , und Gottorffs
Holstein (Herzog Hansen des Eltern wird darumb alls
hiernicht gedacht /weiln derselbe ohn Erben abgeftorben /
immo also hiebey weiter kein Intereffe haben kommen ) nicht
unbillich angeführet / daß diß ihr Suchen à difparibus pro¬
cedirte / und dahero nicht concludire / angesehen nicht die
Graffen aus Holstein / gleich jene aus den Graffschafften
pofteritten / worbey es geblieben .

Annotatio . Es hat Herzog Adolf zu Holstein - Gottorf An .

1565. durch seine Gesanden der Käys . Majest . lassen zuerkennen
geben / daß Er samt den Grafen zu Oldenburg von weyland

Graf Dietrich abstamme / und obwohl sein Anherr König Chris

fiian I. die Grafschafften S . und D. seinen Brüdern überlassen/
fey Er doch von erblicher Gerechtigkeit derselben nicht abgetheilet
noch abgesondert worden / wie Er und seine Nachkommen dann

den Titul und Wapen / von beyden Grafschafften / umb deswib

len gebraucht und behalten . Wann nun hieraus befindlich / daß
die Herkoge zu Holstein der Grafen nechste Agnati und Lehens¬

folger wären / und die Grafschaften / nach der Grafen abfterben /

bermüge gemeiner Lehen -Rechte und Gebrauch des Reichs /ohne

Mittel / an Sie / als nechste Agnaten und Lebensfolgere / flammen

und fallen würden / so bate Er / Ihr . Kayf . Maj . wolten Ihme fi¬

multaneam inveftituram , Anwartung und gesamte Hand an
Den
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den Graffchaften reichen und leihen / uti habet tenor fupplice
Gottorfienfis ad Imperatorem . Daraus zu sehen /daß Gor
torff damals / wie allezeit / fein fundamentum fucceffionis in

Den Grafschafften aufein alt Stamm - Lehen gegründet . Tahero
in lauter fophiftischen inventionen bestehet /was Gegner hier
von der inclusione in das Anthonische feudum fingiret / und
ein nichtiges Gedichte ist / daß Gottorff damals nur dubiè oder
eventualiter der Grafschafften alte Lehns qualitet folte fta¬
tuiret haben .

Bericht ferner :
10. So felbften ist endlich auff den An . 1570 . bald darauff in

Speyer abermal gehaltenem Reichstage adftipulantibus
Imperii ftatibus , von Rom : Rayserl . Majeft . dem Könige
in Dennemarck und aufe Holstein Cottorff nicht die
gefampte and die sonst wann die Comitatuspro anti¬
quo feudo angesehen und geachtet werden konten ihnen
ummüglich zu verweigern gewesen / noch die inclufio in feu¬
dum Anthoni , sondern eine allerdings unbeschränckte cum
omnibus falutaribus claufulis angefüllete Exfpectence allers
gnädigst mitgetheilet / inmassen diefelbe de verbo ad verbum
bicbey gedrucket .

Annotatio . Weil vorbesagtes Gottorfische Gesuch An. 1565 .
feinen Zweck nicht erreicht / hat der Herzog zu Holstein -Gottorf
durch seinen Gesanden Ihrer Käys . Maj . Anno 1570 . abermals
laffen fürtragen / daß Er und andere Herzoge zu Holstein auff
den Fall der absterbenden Gräflichen Linie , die nechste Agnaten
und anwartende Lehns Erben wären : sintemahl Sie allerseits
von Graf Dietrichen abstammeten . Über das sey auch mit einem
in originali fürgebrachten Vertrag fund zuthun / daß König
Christian I. als Er die Grafschafften seinem Bruder cediret /
sich seinen erblichen Antheil daran referviret / und die Graff

€ ſchaff
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schafften seinem Bruder und dessen Lehns -Erben allein zu getreus
en Handen gelassen / auch zu Erhaltung solcher Gerechtigkeit /
von ihm und seinen Nachkommen das Wapen und der Titul von

den Graffschafften geruhiglich gebraucht worden . Daher vann
auch der Herzog zu Gottorff & Confortes fich gar nicht verses
hen oder besorgen wolten / daß auff den Fall der absterbenden
Graft . Linie , Ihnen an solcher Ihnen gebührender Lehens -Suc¬
ceffion einiger Eintrag beschehen würde . Gleichwohl umb alle
Fünfftige difputationes so viel desto mehr abzuschneiden / wolfe
Er bitten / der Käyser möchte Ihm auff berührte / Jhm und ans
dern Herzogen zu Holstein / ohne das / rechtmessiger Succeffion
Halber / anfallende Grafschafften eine Ranferl . expectank oder
Versicherung geben . Darauf haben Sich Ihre Kayserl . Maj .
hifce formalibus erflåret : weil Sie betrachteten / daß denen Hers
zogen zu Holstein / als nechsten Agnaten , ohne das / in solchen
beeden Grafschafften zu fuccediren / von Rechts und Billigkeit
wegen gebührete / fo wolten Sie auff den Fall der absterbenden
Grafen / Holstein - Gottorff & Confortes mit den Grafschaff
ten belehnen / jedoch männiglich an seinen Rechten unschädlich .

Ein jeder wird hieraus abnehmen / daß sowohl Holstein Got
torfffein petitum damals lauter auf ein altväterliches Stamms
Lehen gegründet und bloß pro meliori cautela die Verfiches
rung der Succeffion gebeten / als auch Ihre Käyserl . Maj . das
gethane Versprechen zu investiren / bloß auff das alte Succeffi¬
ons -Recht der Herzogen zu Holstein fundiret . vide plura in der
Ploen . ausführl . Refut . bey dem 43 . und 45 . Einwurff . pag . 151.
& 163 . Und ob gleich foshane Versicherung eine Expectang ge
nennet wird / mag doch solches dagegen nichts releviren : weil sel¬
biges Wort auch in lata fignificatione oder generaliter ein jea
des Recht oder Versicherung bedeutet / so ein Agnat auf altvås
terliche Lehnen zu fünfftiger Succeffion haben kan , uti ex jure
& Dd . hoc evincitur in der Pisen . ausf . Refut . bey dem 46 . und

47¬
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47. Einw. pag. 167. & 174. Daß aber in felbiger Kayf.Verst
therung / Anno 1570 . Herzog Johansens zu Holstein -Sonder
burg nomine tenus nicht gedacht wird / hat seine erhebliche Ur

fachen . Dann Ihre Käyserl . Mai . das Diploma auf diejenige
Damals gerichtet / in deren Nahmen darumb Ansuchung gesche

hen oder gebeten worden . Nun hat aber Holstein -Gottorff

in diesem seinen Gesuch / obhochgedachten Herzog Johansens /
vel ex incuria , vel invidia damals nicht mitgedacht / dahero

auch die Käyserliche Majeft . Das Diploma auff Jhn nicht mit
richten lassen können . Entzwischen aber find Ihm per claufu¬
Tam infertam . falvo jure cujusvis , alle mit - competirende jura
refervirt worden / als welche ihm auch nullo modo genommen

werden können / ob Er schon dergleichen fuperfluam affecura¬
tionem & confirmationem antiqui juris nimmer gebeten noch

begehret hätte . vide de his plura in der Ploen . ausf . Refur . bey
dem 49 . Einw . pag . 185 . Im übrigen ist ein abermahliges puti¬
dum figmentum , daß obgedachtes Kayserl . Expectang , Di¬
ploma Anno 1570. adftipulantibus Imperii Statibus ausges .
fertiget worden . Zu der Zeit des Reichs -Tages Anno 1570 . hat
Holstein Gottorf bey Jhr . Käys . Majest . zwar darumb Ansus
chung gethan / nicht aber deswegen / daß die Sache auff einen

Reichs Tag gehöret / oder adftipulationem ftatuum Imperii
erfodert gehabt : sondern wegen der gelegenen Zeit und Bequems
lichkeit / weil Jhr . Kays . Majest . zugegen gewesen / und Gottorff
ohne dem / anderer Sachen halber / einen Gesanden da halten müß

fen . Datâ illa occafione ist dieses Gesuch reaffumiret / und nicht

etwa in confpectu totius Imperii , oder zugleich vor den Stäns
' den des Reichs / sondern bloß in Gegenwart des Käysers und feis

nes geheimen Raths / in des Käysers Kammer getrieben / auch
darauff bloß durch Ihr . Kays . Maj . in dero geheimen Rath / die
gebetene Versicherung oder Expectans gewilliget worden . Ron
welchen allen die Stände des Reichs so wenig gewust / daß selbst

Körig€ ij
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Konig Friedrich II . zu Dennemarckic . ( in dessen Nahmen Hot
stein Gottorff / doch ohne habenden Befehl / das Werck mit ges
trieben / ) erst nach 8. Jahren erfahren / was desfals zu Speyer
fürgegangen . Diese Dinge find in der Plden . ausführl . Refut .
ben dem 48 . Einw . pag . 180 . dem Gegentheil so hell unter Augen
gelegt und dargethan / das zu verwundern ist / wie dergleichen nich
tige Gedichte ohne Scheue aufs neue wieder mögen zu Marckte
gebracht werden .

Bericht ferner :
11. Die Exfpectantz bedienet sich pro caufa inductivazwarten der

Blutverwandtnuß / damit obig specificirte aufere einans
Der beygethan / in effect aber fapit puram putam gratiam ,

Annotatio . Daß das Käyserl . Versicherungs -Diploma folle
puram putam gratiam fapiren / ist falsch / und kan mit dem deuts
lichen Buchstaben anders erwiesen werden . Ihre Käys . Majest .
fagen rotundè : Daß Sie Ihr Versprechen ( auff fünftige Tos
des Falle die Herzoge zu Holstein mit den Grafschafften zubeleh
nen / ) darumb gethan / weil Sie betrachtet oder erwogen / daß Ih
nen ( denen Herzogen / ) als nechsten Agnaten / ohne das / von
Rechts und Billigkeit wegen / in beyden Grafschafften zu fucce¬

diren gebührete . Was fonte deutlicher gesagt werden ? vide &
de hoc plura in der Plden . ausführl . Refutat . bey den 45 . Eins
wurff pag . 163 .

Bericht ferner :
12. Darumb auch die lim tes Imperialis benivolentiæ ausser Den

nemarck und Gottorffs Defcendenten sich gar nicht exten¬
diren ,

Annotatio . Was Dennemarck und Holstein Gottorff zu
Behauptung der alten Succeffions -Befugnüß / in denen Graff

schaffs
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fchaften / recht gewesen / muß andern Agnatis , die gleiche Geburt

und Abkunfft haben / in fimili cafu nicht unrecht seyn . Dahero die

Kays Mai . was Sie an Dennemarck und Holstein - Gottorf auff

dero Anhalten versprochen / ob eandem & parem , vel etiam

majorem rationem , auff die andern / da Sie drumb gebeten /

füglich extendiren können / auch Rechtswegen extendiren sollen
und müssen . vide etiam de hoc plura in der Plden . ausführl .

Refut . bey dem 49 . und 50. Einw . p. 185.& 191 .

Bericht ferner :
13. Ja tenor exfpectantiæ definirt in futurum , wann darwider

quocunque fub artificio ichtwas extrahiret würde , daß sols

ches an ihm selber null und nichtig / ja todt und abseyn
solte .

Annotatio . Gefekt den Fall / daß eine dergleichen claufula in

dem Käyserl . Expectang Diplomate stünde / ( wiewohl Sie

von angezogenem Einhalte gar nicht gestanden wird : ) so würde

doch dardurch andern abwesenden Agnatis , ohne ihre gehörte

Nothdurfft / und also auffer Ursach / ihr Recht nicht haben genom

men / noch einem andern privativè concediret werden können .
Bevorab / wan selbigeSich nachmals / ben erlangter Kundschaft /
contradicendo angegeben / ihre jura deduciret / auch Erläutes

rung desjenigen / was etwa per errorem & ex facti ignoran¬
tia fürgegangen / erlanget : wie dieses alles in præfenti cafu ges
schehen / und ex actis notorium ift .

Bericht ferner :
14. Aus obigen erhellet abermain / daß man die Comitatus

Oldenburg und Delmenhorst ante tempora Caroli V. gar
nicht für Reichs , Lehen angesehen / sonst so wol à Carolo
V. als Maximiliano II . denen ex pacto & providentia primi ac¬

quirentis defcendirenden Agnatis groß unbill / ja offentliches
C 街 unrecht /
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unrecht / welches ab Imperatoribus nicht balden zu præfu
miren / würde beygeleget feyn .

Annotatio . Weil droben erwiesen /daß etiam ante Impera
torem Carolum V. die Grafschafften vom Keyser und Reich zur
Lehen gerühret / Carolus V. und Maximilianus II . auch umb
deswillen / so wohl denen Grafen / als Herzogen zu Holstein / ih
re fucceffions jura , theils mit inveftituren / theils mit Kayfert .
Diplomatibus , versichert / so fället das hier vorgewante Unbill
und Unrecht als unerfindlich hinweg ,

Bericht ferner :

15. Nach demnun / wie angeregt /die künfftige Succeffio in be .
fagten Graffschafften also feft geftellet / hat in An . 1582.
Herzog hanß der Jünger / dessen obig Erwehnung ge¬
fchehen / ale Ronig Friederich des Andern Herr Bruder /
etiam intercedente Regia Majeftate , bey Rayserl Mayest .
die inclusion in die mehrgedachte Kayserl . Exfpectence, aber
ob renitentiam des Hauses Gottorff als die sich ihres qua¬
fiti Juris zum Lachtheil ihrer Nachfolgere an die Regies
rung nicht begeben können noch wollen / vergeblich ges
fuchet .

Annotatio . Als Holstein : Gottorfvor Sich und den König
in Dennemarck ze. obgehörtermassen eine confirmation der e-
ventual Lehnsfolge in den Grafschafften / anno 1570 . extrahi¬
ret / Herzog Johans zu Holstein Sonderburg aber / solches nach
etlichen Jahren erst erfahren / und beforget / es möchte Sich Hol
flein Gottorff ins fünfftige hieraus etwas sonderliches arrogi¬
ren / hat hochgedachter Herzog / ( weil Er eodem jure , als
Sein Herr Bruder / König Friedrich II . bey dieser Succeffions¬
Sache intereffiret gewesen / ) billig vigiliret /und die Käpf -Maj .
anno 1582. ersucht / daß Sie das vormahls ertheilte Diploma

wolten
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wolten umschreiben / und Ihn / als einen ebenmäßigen rechten A-

gnaten und lehnsfolger / nomine tenus mit einrücken lassen .
Sein Herr Bruder / der König hat dieses Gesuch auch für billig
gehalten / und durch seine Gesande am Rays . Hofe recomman¬
diren lassen . Es hat aber der Holstein -Gottorfifche damals auch
anwesende Gesande / durch allerhand ungeftumme fuggeftiones ,
folches zu hindern fich hefftig bemühet / auch ( weil Herzog Jo¬
hansens jura selbiges mahl weiter nicht ausgeführet / noch dedu¬
ciret worden /) das Werck endlich ins stecke gebracht /biß J . Keyf .
Maj . nach der Zeit auff eingenommene beffere information , |
fich dazu willig erfläret / und sothanem petito , durch Ausferti
gung eines absonderlichen Diplomatis , endlich deferiret haben .
vide hoc uberius in der Ploen . ausführl . Refut . bey dem 60 .
Einw . pag . 246 .

Bericht ferner :
16 . Worauff auch desselben Stamm , Erben bis in das fol .

gende Seculum und zwarten ad annum 1638 . in Ruheges
standen .

Annotatio . Als Herzog Johans vernommen / daß anno 1582 .
fein Gesuch am Kays . Hofe / durch Gottorff / wiederrechtlich und
aus blosem Neide / gehindert worden / hat er nachgehends seine
jura bey Jhr . Käyserl . Maj . ausführlicher deduciret / und daß
Ihm nicht minder / als andern Herzogen zu Holstein / die Lehns
folge in den Grafschafften gebühre / erwiesen . Ihre Kaps . Majeſt .
haben auch solches so erheblich gefunden / daß Sie ganz anderes
Meynung worden / und in anno 1590 . 1593 - 1595 . und 1597 . in
verschiedenen Käyserl . Monitoriis , an Holstein Gottorff / ex¬
preffis verbis declariret : daß das jus der Oldenburgischen Ex¬
pectank / Herzog Johansen per pacta Familiæ , eben so wohl /
als allerseits Herzogen zu Holstein / refervirt worden / & confe¬

quen¬
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quenter mit feinem Rechte zu nehmen sey : Und daß Ihre Kayf .
Maj . keine erhebliche Ursach der Ungleichheit befänden / warumb
es mit der Oldenburgischen Expectank anders / als mit Succes¬
fion des Herzogthums Holstein / gehalten werden solle : Dahero
Sie gerne gesehen / auch vor löblich hielten / daß der Herzog zu
Gottorf Sich mit Hertog Johansen /in solchem billigen Begeh
ren / gütlich vergliche . Wo aber solches nicht geschehe / solle der =

selbe / ungeachtet seiner unerheblichen Für und Einwendungen /
gewärtig seyn / daß Ihre Kans . Majeft . Herzog Johansens jura
(fucceffionis ) ex officio anhören / und darauff die rechtliche Ges
bühr verordnen würden . Welches endlich so viel gewürcket hat /

daß der Herzog zu Holstein Gottorff anders Sinnes worden /
in dem Er anno 1598 . mit deutlichen Worten befant : daß Her :

zog Johans mit Ihm in pari gradu und zu denen Grafschafften
gleich nahe berechtiget / ratione fenii ætatis auch zu præferiren
sen . Und damit man sehen möge / daß Er Ihm richtig unter Au¬
gen gehen / und das jenige / worzu Er Rechtswegen befugt / gerne
gonnete / so wolte Er geschehen lassen / und gewilliget haben / daß
Herzog Johans fich in die Expectang mit sehen lasse / wann nur
Der darin enthaltene feniorat heraus genommen / und die Suc¬
ceffion den gemeinen Lehen Rechten committiret würde . Auff
so flares Bekantnús und gethane Fürstl . Zusage haben so woh !
Herzog Johans / als Seine Nachkommen / frepe Hand gehabt /
das Kayserl . Expectang -Diploma auff sich richten zu lassen : im
maffen es auch /wie hernach mit mehren sol gesagt werden / endlich
geschehen ist . Da nun alles obige in Wahrheit also vorgegan
gen / auch die flare Uhrkunden / von allen und jeden Umbständen /
männiglich vor längst schon unter Augen gelegt worden / ( vide

pie Plden . ausführl . Refut . bey dem 60. Einwurff . pag . 246. )wird
der verständige Leser gerne bekennen / daß der jenige / von denen re¬
troactis entweder gar nichts wissen / oder mit trefflichen Gaben
wieder die Wahrheit fürsehlich zu reden / ausgerüstet seyn müſſe /

Der
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der sich unterstehen mag zu sagen : Herzog Johans und Seine
Nachkommen wären bey dem jenigen / was anno 1582 . paffiret /
biß ad annum 1638 . in Ruhe gestanden / oder / welches gleich viel

ist : die Sache sey von anno 1582. biß 1638 . in einerley Stande

geblieben .

Bericht ferner :
Da der neulichst selig verstorbene Herzog Joachims
Ernst zu Holstein Plsen umb die inclufion in die befags
te Expectance , auff stetiges Getrieb feiner Confidenten / bey
Rays Maj . follicitiret ,

Annotatio . Falsch ist / daß Holstein - plden erst Anno 1638 .
am Rays . Hose / das Kayserl . Diploma folle follicitirt haber .
Es ist zwischen Anno 1582 . und 1638. etliche viele mahle / und zwar

publice jederzeit / geschehen : so offt sich nemlich eine Gelegenheit /
durch abgegangene Gesandschafft / oder sonsten / dazu ereiget / wie
exactis notorium ist . Zwar möchte es wohl haben eher extra¬
hirt werden können : aber weil man dergleichen Versicherung
auff die alte Succeffions - Jura gang für überflüßig und bloß pro
fuperabundante cautela gehalten / hat man das Werck so eife
rig nicht getrieben / bevorab da die Gräfliche Linie noch in vigo¬
re gestanden und deren Abgang nicht zu vermuthen gewesen .
Ebenmässig ist falsch und eine lautere calumnie / daß obiges wies
derholete Holstein - Pldenische Gesuch durch einiges Antrieb
Pldenischer Confidenten veranlaffet worden . Gegentheil solte
felbige nahmhafft machen / wann Er auffrichtig mit dem Leser
handlen wolte . Es würde auch wohl für längst schon geschehen
feyn / im Fall Er deren welche gewust hätte : Dan je sein Eifer so
groß ist / daß Er feiner Perfon / auch wohl des höchsten Ober :
Haupts im Reich / mit unerfindlichen Aufflagen nicht verschonet .

D Bericht
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Bericht ferner :
18. Aber nichts anders erlangenmögen/denn daß so lang

einer von dem Hause Gottorff im Leben / diese
Anwartung still stehen / un nicht gültig seyn solte .
Diese der Römischen . Rayserl . Majeft . proprio motu aus .
gesprochene Decifio ist von Ploen billichst acceptiret und
angenommen auch dero Zeit nichtes dawider eingewand !
wie aber das Fürstl . Hauß Holstein , Ploen vermercket /
daß gegen und wider das herkommen man einseitige re¬
folutiones , parte alterâ non auditâ , expracticiren könne / hat
fichs dahin entblodet / und in Anno 1642 . clam coeteris inter¬

effatis , einen abermaligen Amvarff / obpfleigt eine ohns
beschränckte inclufion zu ereilen / gethan .

Annotatio . Als Anno 1638 . Jhr . Kays . Maj . das Diploma
Expectantiæ oder den Versicherungs -Brieff / über Succeffion
der Graffschafften / vor sämtliche Herzog Johansen zu Hol
ftein -Sonderburg Defcendentes , ausfertigen laffen ist zwar
eine dergleidyen condition oder ungerechte clauful , durchsonders
bahre Gottorffische Kunst und Suggeftion , eingeschoben worden .
Aber so bald weyland Herzog Joachim Ernst zu Holstein -Plden
Fürstl . Durchl . folches erfahren / haben Sie alsofort folenni¬
ter bawieder proteftiret , und das Kayserl . Diploma in origi¬
nali ohne Verzug wieder nach Wien gesendet : Dabeneben auch

an den Herzogen zu Holstein -Gottorff geschrieben / Jhme die Una
billigkeit dieses Dinges remonftriret und gebeten / feine fernere
Mühe / Weitläufftigkeit oder Unkosten zuverursachen / mit der
angehängten refervation , daß Sie es im wiedrigen Fall dabey
nicht lassen / sondern die Sache / gehörigen Orts am Käys . Hofe /
verfolgen würden . Mit dergleichen gepflogenen correfpondeng /
weil Gottorff / allen seinen vorigen Bekantnüssen und gethanem
Fürstl .Versprechen zu wieder / lauter Ausflüchte gemacht / ift eine

gerau
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geraume Zeit hingegangen / biß endlich Holflein Piden genöthi

get worden / seine Nothdurfft am Kays . Hofe anzubringen / und

gehörige remonftration zu thun / warumb die vor Gottorffein

geschobene clauful , in cafu præfenti fucceffionis in feudum

antiquum , ungerecht und unerträglich sey . Nachdemmahl nun

folches im Monat Augufto 1641 . crft geschehen / da Gottorff eis

ne lange Zeit vorher gewust und benachrichtiget gewesen / daß ders

gleichen am Rays . Hofe würde gesucht werden : die Sache über :

dem auch bis in den April 1642. angeflanden / che Sie decidiret

worden / daß also Gottorff weit über Jahr und Tag Zeit gehabt /

por Sein intereffe zu vigiliren / wann einiges wäre zu behaup

ten gewesen : und aber von Gottorffischer Seite das geringste

nicht eingewendet worden / noch wegen vormahliger offenbaren

Geständnüs und gethanen Fürstl . Versprechens / mit Bestand

eingewendet werden können / So haben Ihre Kays . Maj . satsas

men Fug und Madyt gehabt / Ihre decifion dahin zuertheilen :

daß die Holstein -Pldenische fürgebrachte motiven / wieder oban

geregte eingeschobene clauful , für ganz erheblich zu achten / und

Dahero billig sey / auff nunmehr erfolgten bessern Bericht der Sas

chen / dieselbe clauful zu caffiren / und die confirmation der Ols

denburgischen Succeffion , vor Holstein Ploen & Confortes ,

auff gleiche Maß und Weise / als an Holstein -Gottorff geschehe /

ohne einigen Anhang zu ertheilen . Immaffen die Ausfertigung
des Diplomatis auch hernach auff sochane Art erfolget ist .Gleich
nun dieses alles wahr und unstreitig / auch vorlängst schon / nicht

allein judicialiter in actis , fondern auch in der getruckten Ploen .

ausführl . Refut . bey dem 70 . und 73 . Einw . pag . 298 . und 308 .
mit unläugbaren Beweise dargethan ist : also erfennet ein jeder

daraus / wie falsch und unwahr es sey / wan Gegner allhier sagt :

Holstein Blden habe die mehrberührte clauful acceptiret und

angenommen / dawieder nichts eingewendet / nachmahls abery
2 # Got
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Gottorff unbewust / einen andern Anwurff in der Sache heimlich
gethan / und etwas zu ereilen gesucht .

Bericht ferner :

19. Aber auch dero Zeit dieselbe nicht anders / dann falvo jure
tertii , erheben können .

Annotatio . Dieses ist abermahl ein Stück von dem alten Lies
de / welches in vorigen Actis und Schrifften / ad naufeam usq ;
schon vorkommen / und seine Antwort empfangen . vide die Ploen .
ausf . Refut . bey dem 76. Einw . pag . 314. und ist über dem bekant /
daß die gerühmte clauful feinem ein Recht giebt / der zuvor feines
bat .

Bericht ferner :
20 . Aus welchen Sonnenklar erhellet / daß der Räyser selber

und zweiffels frey nebst Demselbendas judicium aulicum
die so offters ertheilte / und nunmehr über 100. Jahr erneu
erte Expectantz Rechtswegen nicht anders deuten / noch
interpretiren können / oder wollen / dan das die Plemische
Linie / bevor die Gottorfische ausgestorben /in dieser Sad
che kein Theil nehmen könne /

Annotatio . Wann Jhr . Kays . Mai . und dero Reichs -Hoff
Raths Sinn oder Meynung also gewesen / hätten Sie / poft fuf¬
ficientem caufæ cognitionem , durch ein folenne Decretum
Anno 1642 . nicht sagen noch declariren müssen : daß die Hols
stein -Pidenische / wieder den prætendirten Gottorffischen Vors
zug / eingebrachte motiven und Umbstände so erheblich und bil
lich befunden worden / daß auff solchen eingelangten bessern Bes
richt der Sachen / obgehörte clauful ausgelassen / und das Kay¬
ferl . Diploma , auff Maß und Weise / wie der Gottorfischen Li
nie geschehe / vor Holsteins Ploen & Confortes ertheilet wer

Den
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den solte / wie die klaren Worte des Käns . Decreti , in den vorigen

Schrifften / es weitläufftiger ausweisen .

Bericht ferner :
21. Ja der wiedrige Verstand würde gegen die intention der

# ebeft exipectivirten /

Annotatio . Was für intention Holstein : Gottorff mag ges

habt haben /feine Agnaten / die gleich nahe oder wohl näher berech
tiget gewesen / von dem uhralten Stamm - Lehen der Grafschaff
ten / unter dem prætext der gerühmten Expectang zuvertringen /
das stehet dahin / und mag Glimpfs halber nicht untersuchet were

den . Umb deswillen aber ist so fort nicht recht / was die gegenthet
lige intention gesucht hat . Ausser dem ist dem Gegner vorhin
schon erwiesen / daß die vormahlige Herkoge zu Holstein -Gottorf
dergleichen intention gar nicht profitiret / sondern vielmehr dem
thigen Gottorfifchen Fürhaben wiedersprechen . Man lese das

petitum Herzog Adolfs von Holstein -Gottorff / als Er Anno

1570 . umb die Expectang gebeten / wie selbiges von Wort zu
Wort in dem Käyserl . Diplomate enthalten / so wird sich nichts
anders finden / als daß Er eine Verficherung auffdie / Ihme als
nechsten Mit Agnaten und Lehns -Erben / ohne das gebührende
Succession oder Lehnsfolge in den Grafschafften begehret . In

quo cafu fucceffionis in feudum avitum gar feine intention ,

reliquos agnatos zu excludiren / præfupponirt noch geglaubt
wird . Und zwar solches umb so viel mehr / weil hocherwehnter
Herzog noch Anno 1582 . durch seine Gesanden / in einer offenba

ren Ranjerl . Audiens / die Grafschafften sein alt -väterlich Erba
Lehen / darauff Er als ein redyter Agnat oder Lehnsfolger die An

wartung hatte / genennet hat . Dan eine Anwartung auf ein alts

väterlich Erb -Lehen gar fein privativeRecht / exclufis reliquis
agnatis , intendiret noch zuverstehen gibt : sondern vielmehr diez

Dilj felbe
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felbe Agnatos , ob identitatem rationis , neben Sid ohne fireit
admittiret . Dieses bestätiget well . Herzog Joh . Adolff zu Got
torfmit deutlichen Worten / da Er An. 1598. schrifftlich bekennet :
Herz . Johan zu Sonderb . sey mit Ihm in pari gradu . und zu den
Grafschafften gleich nahe berechtiget / ratione lenii ætatis auch
zu præferiren . Derhalben auch / um Ihm richtig unter Augen
zu gehen / und das jenige nicht zu mißgönnen / wozu Er Rechtswes
gen befugt / konte Er geschehen lassen / und wolte brein gewilliget
haben / daß Herzog Johans das Käyserl . Diploma auch auff
fich richten lasse . Und solten alsdan / cafu eveniente , die Graf

schafften Ihnen als nechsten Agnatis , nach difpofition gemeiner
Rechte / anheim fallen . Sind deutliche flare Worte / welche zur

gnüge wahr machen / daß Holstein - Gottorff von Rechtswegen
feine intention folle noch fonne haben / Sich eines Vorzugs in

Diefer Succeffion anzumassen / oder diejenige / welche es por nås

here Agnatos vorhin erkennet / anigo zuverdringen . Über das al
les / wann je Holstein - Gottorff die intention gehabt / dergleichen
fich zu unternehmen / folte es Anno 1642 . als durch vorgedachtes

Rays . Decret die mehrberührte clauful publicè caffiret worden /

fich angegeben / und feinejura deducirt haben : welches aber in

feinem Wege geschehen / sondern alles tacendo vor billich anges
nommen und approbiret worden .

Bericht ferner :
22. Auch des Collatoris five benefactoris felbften / der Königl .

Danischen zwo Theile in der Anwartung / der Gottorffis
schen aber nur einen indulgiret haben /

Annotatio . Als Ihre Kays . Maj . denen Herzogen zu Hols
Rein die Succeffion der Grafschafften / durch den so genanten
Expectant -Brief / versichert / haben Sie Ihnen gar keine neue
Gnade / noch nenes beneficium verliehen / in welchem Sie eine

Linie der andern hätten fürziehen oder nachsehen können . Son
Dern
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dernSie haben nichts anders gethan / als ad fuperabundantem
cautelam , ( oder so viel destomehr alle fünfftige Difputationes

abzuschneiden / ) versprochen / Ihnen die Grafschafften / darinn
Ihnen / als nechsten Agnaten / ohne das von Rechts -und Bil
ligkeit wegen / zu fuccediren gebührete / cafu eveniente zu reis
chen und zu leihen . Welchen fals / da man über ein Lehen / so den

nechsten Agnaten / von alten Zeiten her /Rechts und Billigkeit wes

gen gebührete / zu thun gehabt / Ihre Kays . Maj . gar keine no¬
va beneficia , in præjudicium unius vel alterius Lineæ geben
noch verleihen können . Daß auch Ihre Kayf . Maj . folche wieder¬
rechtliche intention gar nicht gehabt / erklären Sie ex poftfa¬
cto , in den vielfältigen An . 1590 . 1593 . 1595 . und 1597 . an Hole
flein -Gottorffergangenen Monitoriis , darinnen Sie expreffè
definiren : Daß Herzog Johansen zur Holstein : Sonderburg
( unangesehen Er den Kayserl . Expectant Brieff damahls noch
nicht gehabt / dennochy ) per pacta familiæ , eben so wohl / als ab
lerseits andern Herzogen von Holstein / das jus der Oldenburgi
schen Succeffion refervirt fen . Dahero in einer lauteren So
phisterey bestehet / was Gegner hier von zwey Theilen der Dänis
fchen / und einem Theil der Gottorfischen Linie fürbringet . In
Ihr . Kays .Maj . Wissen und Vermögen fiunde ja nicht / so lan
ge Zeit vorher / & cafu non dum exiftente , zusagen / welche Li¬
nie einen oder zwen Theile solte haben : weil noch ungewiß ware /
in quo gradu eine oder andere Linie , cafu eveniente , stehen
würde . Über das gehet die Kans . Verordnung rotundè dahin /
daß keine Theilung der Grafschafften / unter denen Herzogen zu
Holstein / geschehen / sondern nur ein Succeffor , entweder ex
proximioritate gradus , vel fenioratu ( fiagnati competen¬
tes in gradu pari exifterent , ) admittiret werden folte / wie
der klare Buchstabe des Kayserl . Diplomatis ausweiset . Dar
umb die Gottorfische Einwürffe von gleichen oder ungleichen
Theilen lauter allotria find / die fich ad cafum præfentem gar

¡ niche
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nicht reimen / sondern gang impertinenter herbergezogen wer
den / bloß umb einen prætextum actionis zu erlangen . Dan weil
Holstein : Gottorff feine prætenfion auf die Grafschafften mas
chen fan ex proximiori gradu ( als welcher an Holstein - Pldes
nischer Seite sich befindet / ) noch auch ex fenioratu ( in dem zur

Zeit des Succeffions -Falls / der Herzog zu Holstein -Piden es
benmeßig fenior to tius Familiæ gewesen /und auffer Ihm wohl

- noch dreyzehen Herzoge zu Holstein gelebet / die älter als J . F. D.
zu Holstein Gottorf gewesen ( v. plura in der Plben . ausf . Re¬
fut , pag . 206 . ) So wollen die Gottorfische Sach - Walter ihr
refugium auff eine Theilung der Grafschafften nehmen : uners
wogen / daß das Begehren von gleicher Theilung dem Kayseri ,
Expectant Briefe ( daraus doch Holstein Gottorff sonflen als
les sein Recht erstreiten wil / ) schnurstracks zu wieder ist . Solcher
Gestalt muß sich alles reimen / wan man Luft hat einem andern
das seinige schwer zu machen .

Bericht ferner :
23. Gestalt auch solches mit den formalitäten des Inftrumenti

felber fireitet .

Annotatio , Formalia des Kayserl . Diplomatis ftatuiren
exprefsè : daß denen Herzogen zu Holstein / als nechsten Agna¬
ten / ohne das ( gebetene Expectang Diploma ) in den Graff
fchafften zu fuccediren / von Rechts und Billigkeit wegen gebüh
re / und dahero fünfftig der jenige unter ihnen fuccediren solle / so
der Agnation halber im nechsten grad feyn würde . Ergò fanes
nicht unrecht seyn / noch mit den formalitäten des Diplomatis
ftreiten / wan derjenige Herzog zu Holstein / welcher cafu exi¬
ftente im nechsten grad sich befunden / vor andern remotiori¬
bus die Succeffion prætendiret ,

24 . Aus
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Bericht ferner :
24. Aus diesen kürzlich ersehlten erhellet erftlich umwiederlega

lich /daß die Grafschafften quæftionis nie pro feudis antiquis
gehalten /

Annotatio . Vielmehr wird das contrarium hier und anders

werts flar erhellen . Sintemahl / daß die Grafschafften jederzeit

pro feudis antiquis gehalten / nicht allein in Actis , sondern auch

in denen Pidenischen / absonderlich An . 1668 . und 1671 . getrucks

ten Schrifften / aus denen alten Hiftoricis ,Kayferl . Sehen Bries
fen / Befántnus der meisten Grafen zu Oldenburg / Bestätigung

verschiedener Röm. Kayser / ja selbst mit vieler judicial und extra¬

judicial confeffion aller Herzoge zu Holstein -Gottorff erwies

fen worden ist : dawieder auch Gegentheil / weil alles in lauter

unstreitigen flaren Documentis bestanden / nichts beständiges

auffbringen können . Der günstige Leser / so oberwehnte von disfeit

contra Gottorff geführte Argumenta , in einem furgen Begriff

zu durchsehen Begierde trägt / wird selbige zu Anfang des jenigen

Tractats finden / welchen Holsteins Ploen Anno 1671. in Truck

publicirt / fub titulo : Oldenburg und Delmenhorsti
sche Succesfions - Sache summarischer weise fürge ,
ftellet 20. 2c. welche Schrifft biß dato von Holstein - Cottorff

unwiedersprochen geblieben ist / und hinferner / nachdem das dis
feitige principium durch die Keys . Sententz authorifiret wor

den / unangefochten verbleiben wird .

Bericht ferner :
25. Umb de mehr / weiln auch ante inveftituram de Anno 1531. fa¬

dtam kein Leben Brieffzu finden / noch in rerum natura ges
wesen /

Annotatio . In der Plden . ausf . Refut . bey dem 14. Einw .
pag .
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pag . sz . ift diese objection weitläuftig wiederleget /dargegen aud
Gegner biß auffdiese Stunde nichts opponiret / noch mit Bes

ftande opponiren können : zumahl Ihm daselbst erwiesen wor
den / warumb der Grafschafften alte Lehen Briefe ( wann je sol
che von Holstein -Gottorff / als in deffen unbefugter detention
das Graft . Stamm - Archiv noch bis dato ist nicht unterschla
gen worden / ) vielleicht ermanglen können . Derer Abgang ends
lich keine Hinderung gibt / weil andere / vom Gegner selbst pro¬
ducirte alte Uhrfunden / von weit mehr als zweyhundert Jahren
hero / deutlich bezeugen / daß die Grafen damals in denen Graff
schafften Lehens -Erben / & confequenter die Grafschafften zur
felbigen Zeit schon Lehen gewesen . Uber das alles ist der Keyserl .
Lehen - Brieff de 1531 . verhanden / der gibt den Ausschlag / and at¬
seйirt mit deutlichen Worten : daß die Grafschafften schon lange
vorher / ben des Grafen Vordern und Vorfordern / von dem Key
fer und Reich zur Lehen gerühret . Hac inveftiturâ exiftente ,
non necefsè eft antiquiores indagare : hæc enim vera cre¬
ditur & anterioribus conformis effe cenfetur . vide pl . loc .

cit . in der Ploen . ausf . Refut .

Bericht ferner :
26. Vielmehr die Grafen librement über das Ihrige difponi¬

ret /

Annotatio . Das alte falfum ,so schon vorlängst in der Plden .
ausf . Refut . bey dem 7 . Einw . pag . 33 - hintertrieben worden . Das
hin man sich wil bezogen haben / bevorab / weil von Gottorff noch
biß dato das geringste nicht darwieder eingebracht .

Bericht ferner :
27. Ja auch die Schwestern ohnstreitig darin hæredititet und

fuccedirt ,

Annotatio . Daß dieses ebenfals lauter falsch sey / ist in offter¬
wehna
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wehnter Plden . ausf . Refut . bey den 9 . 10 . 23 . 24 . und abſondere

lich in dem 28 . Einwurff erwiesen / daß so gar bey absterbenden

Linien der Grafen /die Tochter von der Succeffion ausgeschlos

sen / und hingegen weitsverwande Stamm Vettern / uti fitin

feudo antiquo & recto , Jhnen fürgezogen worden .

Bericht ferner :
28 . Nicht weniger / daß die Expectantz auff beyde regierende

Hochfürstl Holsteinische aufere und dero Defcendenten /
nicht aber Transverfalen oder Collateralen reftringiret ,

Annotatio . Weil Holstein -Gottorffvor Sich und den König

in Dennemarck 1c. Anno 1570 . die Versicherung der Grafschaffs
ten Succeffion durch die Expectans gebeten / ift solche auff Dero
Nahmen auch eingerichtet : unterdessen aber anderen Mit : A-

gnaten ihr ebenmässiges Recht nicht genomen / sondern Sie viele
mehr ob identitatem rationis tacitè mit eingeschlossen worden /

wie solches droben pag . 19 . und sonsten in der Piden . ausf . Refut .

bey dem 50 . Einw . pag . 192 . weitläufftiger erwiesen ist .

Bericht ferner :
29 . Dann drittens / die vorhin limitirte inclufio des Hauses

Ploen so wenig de jure als Rayserl . eignen decifion dem

Zause Gottorff / oder einer für sich selbstständigen Linien
præjudicir 4 oder aberäglich seyn könne .

Annotatio . Dieses zielet wieder auff die anno 1638 . von Gots
torff eingeschobene clauful , davon droben ad num . 18 . mit wenis

gen / doch zur Gnüge / Bericht gethan : Gleich wie aber die con¬

fequentien / so Gegner daraus formiret / auff lauter mortifi¬
cirten und caffirten Dingen bestehen : also fallen sie auch allzus
mahl ohne Nugen hinweg / wan Ihnen das falsche præfuppofi¬

tum
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tum enkogen / und was expoftfacto sich begeben / dagegen erzeh
let wird : Kürze halber ad loc . jam allegatum bezogen . Das
übrige / was Gegner von einer für sich selbstständigen Linie hier
einmischet / ist ein unnüßer felgamer Einfall . Dann zugeschweis
gen / daß es ein ungewöhnlicher terminus ist / würde es eine

frafftlose confequens geben / wan man sagen wolte : Eine für
fich selbstständige Linie ; ergò capabel umb andere Agnafen /
ben vorkommenden Succeffions -Fallen / zu excludiren und ihres
mit competirenden Rechts zu entsetzen . Eben / als wan die so

genante für sich selbstständige Linie , mit denen andern Linien ,

ab uno eodemque communi ftipite nicht pofterirte / noch .
allerseits Linien insgesamt deswegen gemeine jura hätten . Keys
fer Rudolf II . gibt hierin gar ein artiges decifum . Sintemahl
Er An . 1593 . in dem bekanten Schreiben / da Er von der Hol

steinischen Expectang auff die Graffschafften redet / von feinem
Vorzug einiger für sich selbständigen Linie weiß / noch eine Li¬
nie der andern nachsehet / sondern Sie allzufammen einander in

diesem Falle gleich machet / gar notanter sagend : Es sey das Jus

der Oldenburgischen Expectang oder Succeffion , per Pacta fa¬
miliæ , allerseits Herzogen von Holstein refervirt worden . Wei¬

land Herzog Johan Adolff zu Gottorff selbst stimmet hiermit ú
berein / dann Er in seinem Schreiben de anno 1598 . feine Linie ,
als für sich selbst -ständig / der Sonderburgischen gar nicht fürzies
het / sondern Sie mit Seiner gleich nahe / und so sehr berechtiget
halt / daß Sie Ihm und seinen Defcendenten auch præferiret
werden fonte . Siehet also der Leser / daß alles / was hier von der
für sich selbst -ständigen Linie angeführet wird / eine unerfindliche /
bloß zu Verführung des Lesers erdichtete fubtilitet ist . .

Bericht ferner :
30. Daß diese Folgerey richtig sey / wird auch damit behårtes /

dann sonst die nach und nach regierende Raysere von Ca¬
rolo
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rolo V. biß hieher wider die confvetudines feudales mehrs

fältig / welches so wenig zu ftatuiren / als auch glaublich /

wurden impingiret haben / excludendo nominetenus à nova

inveftitura Agnatos , nec iis petentibus , concedendo fimultane¬

am inveftituram , loco pinguioris remedii fubftituendo , exfpe¬

ctantiam , hancq ; ad certas perfonas earumque defcendentes

reftrictam aliis in Inftrumento non nominatis indulgendo &

communicando , & quod pejus eft , nullo jure murites prio

ribus civili ac naturali poffeffione legitimè gaudentibus præ¬
ferendo .

Annotatio . Alle diese Folgeren / wan Sie umbgekehrt wird / ift

wahr . Alsdan würden die Keyfer contra confvetudines feu¬

dales impingiret haben / wan Siealtväterliche Stamm -Lehnen

auff nur etliche gewisse Agnaten würden haben reftringiren / an

dere aber hingegen / ausser Verschuldung und dazu noch unges

hörter Dinge / von dem alten Succeffions Rechte verstossen wol

len .

Bericht ferner :
31. Dergleichen abfurdiflimas pofitiones zu decliniren bleibet es

nochmahln dabey / daß Imperator moraliter neq ; voluerit ,

neq ; potuerit ,neq ; quicquam juris in præjudicium Domus Got¬

torpicæ in Domum Plönenfem tranftulerit ,

Annotatio . Auff alle Wege bleibet es dabey / daß bey einem fo

notorischen und vom Gegentheil selbst so ofters gestandenem alts
väterlichen Stamm Lehen der Käyser weder gefont noch gewolt

habe denen Herzogen zu Holstein -Gottorf in præjudik der Her

Boge zu Holstein - Sonderburg oder Ploen etwas einzuräumen .

Nicht gefont hat Er / weil es die Rechte und Gewonheiten des

Reichs verwehren . Nicht gewolt hat Er / weil vors erfte derglei

chen ungerechte Gewalt von keinem Chrifti . Prinken zu præfu¬
miren : Vors andere / weil allerhöchstged . Käysere so wol in dies

fem als vorigen Seculo , durch verschiedene Monitoria , Refcri¬
E iij pta ,
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sta . Decreta & Diplomata ihre Meynung zur Gnüge explici¬
sen / und mit deutiichen Worten declariren / daß die anno 1570 .
an Gottorff gegebene Exfpectans månniglich / & confequen¬
ter auch Herzog Johansen zu Sonderburg an seinen Rechten un
schädlich seye . Und daß hochgedachtem Herzoge das Recht der
Oldenburgischen Succeffion , eben sowol / als allerfeits Herko
gen zu Holstein per pacta familiæ referviret worden : Auch
Dahero sein Begehren billig sey / wann derselbe einen gleichmässis
gen Expectang Brief / als Gottorff empfangen / begehrte . Ja /
wie ware es müglich / daß die Käysere Herzog Johansen / oder
feine Pofteritát / in dieser Succeffions Sache folten deterioris
conditionis , als das Fürstl . Haus Gottorff haben machen wol
len oder können / da Herzog Johann Adolff zu Gottorffanno
1598. selbsten gestanden : daß Er keine privativa jura habe / son :
dern Herzog Johans mit Ihm in pari gradu und gleich nahe zu
denen Grafschafften berechtiget sen / und daß dahero Ihnen als
mechsten agnatis die Succeffion nach gemeinen Rechten gebüh
sete ? vide de hoc plura in der Ploen . Ausf . refut . bey dem
41 . Einw . pag . 186 .

Bericht ferner :
32. Auch daß die obgedachten Grafschafften ab antiquo noch

feudal , noc ullo feudalis qualitatis jure cenfiret worden /

Annotatio . Das contrarium ist droben fub num . 23 . fatt
fam erwiesen / dahin man sich beziehet .

Bericht ferner :
33. Sondern die ertheilee Rayserl . Expectantz eine pur lautere

Gnad gewesen / geftalt auch tenor dieser Anwartung es
also im Munde führee . Was nun ex mera gratia ,

Annotatio . Welche greuliche figmenta ! der deutliche Buchs
stabe
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flabe des Expectank : Brieffs saget das klare Widerspiel / nema
lich der Herzog von Holstein -Gottorff habe Sich vor einen

nechsten Agnaten und Lehns Erben in den Grafschafften anges
geben / und hierzu mittelst seines Stams / Schild und Helms /

auch durch fürgezeigte altväterliche Pacta Familia sidy qualifici
ret / exprefsè fagend : daß Er fich / cafu eveniente , an solcher

Ihm gebührender Lehens -Succeffion , gar feines Eintrags bea

forgete oder versehe / und nur bloß so viel desto mehr alle fünffti

ge difputation abzuschneiden / ( id eft , ad fuperabundantem
cautelam faltem , ) eine Rayserl . Expectang oder Versicherung
gebeten haben wolte : und zwar ( auff kein neues Lehen / sondern )
auff die Ihm / ohne das / rechtmässiger Succeffion halber / an¬
fallende beyde Graffschafften . Dieses ist das Gottorffische pe¬
titum , welches sich durchaus in feiner Gnade noch neuem Rech¬

te / sondern bloß auff eine Erb -Lehens - Folge und die alte jura a-
gnationis gründet . Auff obiges petitum refolviret Sich auch
der Känser mit Ja / und sagt : Wan die Grafschafften durch abs
Sterben der Grafen zum Fall fåmen / wolte Er den Herkogen &
Confortes mit denselbigen belehnen . Seht auch die caufam
permoventem vel rationem impulfivam dabey / nemlich :
weil Er betrachtete ( daß dadurch kein neues beneficium begehrt
noch gegeben würde / sondern / ) weil denen Herzogen zu Holstein /
als nechsten agnaten / ohne das / ( oder vorhin schon / ) in den
Grafschafften zu fuccediren / von Rechts und Billigkeit wegen /
gebührete . Jkt judicire der verständige Lefer / quàm perfri¬
Aa frontis & cujus confcientiæ fit . der da sagen mag / die gebes
tene und ertheilte Expectang fen eine pur lautere Gnade / und
führe nichts als novam & meram gratiam im Munde .

Bericht ferner :
34 Accedentibus meritis ,

Anno
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Annotatio . Hievon foll drunten fub num . 39. der lange nach
geredet werden .

Bericht ferner :
35. Cum caufæ cognitione , aufföffentlichen Reichstage /

Annotatio . Daß dieses falsch sey / und die Expectank anno
1570. auffeine /bloß bey dem Käyser eingegebene Supplic , allein
in des Käysers geheimen Rathe / ohne Fürwissen und Zuziehung
einiger Stände decretiret und an Holstein Gottorff gegeben
worden / ist droben fub num . 10. weitläufftig erwiesen .

Bericht ferner :
36 . Parte altera , de cujus agebatur fucceffione , confentiente ges

geben /

Annotatio . Daß der Graff zu Oldenburg solte anno 1570 . in
die von Holstein Gottorff erlangte expectant confentirt has
ben / ist falsch / und von Gottorff selbst das contrarium vormals
dociret / da Es unter den Beylagen der so genanten Acten máis
gen Ursachen / fub litt . MMM . NNN . 000 . & PPP , folche do¬
cumenta publiciren lassen / frafft welcher der Graff noch anno
1576 . der von Gottorfferhaltenen Expectant / und zwar um des
willen widersprochen / weil Er auff die reciprocè prætendirte
Succeffion in Holstein keine Zusage erhalten können . ( vide
plura de hoc in der Ploen . ausf . refut . bey dem 19. Einw . pag

64 . ) Aus welchen dann gleichfals abzunehmen / wie Gegentheil
so geffiffentlich den geser in allen hinter das Liecht zu führen sucht .
Pofitô etiam cafu , der Graffhabe confentirt / was gåbe oder

nehme folches ? dann je in des Grafen / als eines Vafalli Will
führ oder mächten gar nicht geflanden / welche von denen Agnatis
zu Succefforen in denen Grafschafften / als feudis antiquis Im¬
perii ,Er mit feinem Confens agnofciren wollen oder nicht .

Bericht
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Bovichs former :

37 . Vonmehr dann siche Bayern confirmist und gestehen ge

balten /

Annotatio . Es ist eine befante Nechts Regul :quòd confirma¬

tio nihil juris det vel addat , fed faltem priftinum jus , quale

illud etiam erat , renovet . Ideoque illa femper tacitam

complectitur claufulam . fi & quatenus confirmatum jure

valet & fine præjudicio Tertii fubfiftere poteft . Dahero

Holstein -Gottorff durch keines Kayfers confirmation ex poft

facto mehrhat erwerben mögen / als hm anfangs de jure con¬
cediret oder verliehen werden können . Bors ander ist falsch /

daß mehr als sechs Käyser sollen confirmirt haben . Dannie

poft Maximilianum II . der das Diploma zuerst gegeben / nur

5. Käyser regieret / und folglich Ihrer nicht mehr haben confir¬

miren können . So ist auch / driftens / fothane Confirmation

um so viel weniger zu allegiren / weil so fort der erste Kåpfer / mela

cher zu confirmiren den Anfang gemacht / nemlich Rudolphus II .

den Verstand seiner Confirmation erflåret und mit deutlichen

Worten determiniret / daß Sich Gottorff daher keines priva¬

tiv Rechts anzumassen habe : weil nichts desto weniger auch Here
zog Johansen zu Holstein Sonderburg das Recht der Oldens

burgischen Succeffion per pacta familiæ , eben so wohl / als als

lerfeits andern Herhogen von Holstein / refervirt fen und blei

be / wie allerhöchstged . Keysers Schreiben an Gottorf de 1590 .

1593 . 1595 . und 1597. unwiedersprechlich bezeugen .

Bericht ferner :

38. Auff gemachte Einwuiffe pro primis acquirentibus lauter
decidiret ,

Annotatio . Hier zielet Gegner ohne Zweifel auffdasjenige / fo
F Anno
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Anno 1582. paffiret . Aber weil droben fub num . 15. & 16. folch
einwenden zur Gnuge abgelehnet / will man fich Kürke halber das
hin bezogen haben .

Bericht ferner :
39. Diese auch sonderlich Gottorff / als welche Linie in fteter

unausgesetzter devotion beharret / ja offters ihr Blut und
Leben wil jetzo nicht anführen einen guten Theil ihrer
Wolfährigkeit davon auch übergroffe liquidirte Sumen
nachstándag /zugefeget / ja viel lieber ihrer gekroneten nech¬
ften Blut Freunde adfection müssig gehen / dann einige
auch die allergeringste undanckbarkeit bey sich erblicken
laffen wollen / für das Hauß Oesterreich auffgeopffert /
zu einem Widerwillen keine befugte Veranlassung geges
ben .

Annotatio . Was Holstein -Gottorf dem hochlöblichsten Haus
fe Oesterreich für Dienste erwiesen / das weiß man disfeits eben
nicht . Solche aber mögen seyn wie sie wollen / so haben Sie dochy
in der jenigen Treue / mit der ein Stand des Reichs und Lehens
Mann Seinem Käyser und von Gott fürgefektem Ober - Haus
pfe verbunden ist /ihr unstreitig fundament . Da es dan billich
nach unsers Heylands dort gegebener Anleitung heiffen solte :
Wann ihr gleich alles gethan habet / was euch befohlen gewesen /
folt ihr dennoch nicht mehr sprechen / als wir sind gehorsame treue
Fürsten und Lehns -Leute Unserer Obrigkeit gewesen / wir haben
gethan / das wir zu thun schuldig waren . Ausserdem ist es fremd
und ungewöhnlich /seine demRichter erwiesene particulier Diens
fte in Juftig Sachen fürzurücken / und umb deswillen eher als
sonsten ein gutes Urtheil von ihm zu begehren : Da doch / wie be
fant / die Gerechtigkeit bey dem Richter blind ist / daß Sie weder
Freund noch Feind unterscheiden kan . Wan dem nicht also wäre /
und in caufis juftitiæ feine gute Wercke / oder dem Richter erwies

sene
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fene devote Dienste zu allegiren / etwa nüglich fiele / möchten

vielleicht die Hergoge zu Holstein - Ploen dazu nicht wenigere

Mittel finden / und mit besserem Fug das jenige von Ihren eignen

Personen rühmen können / was andere erst von ihren Vorfahren

oder Bettern entlehnen müssen .

Bericht ferner :

40 . Darumb dan nicht nurten dem Zause Holstein Gottorf /

fondern auch in ganz Teutschland allen Churfürsten und

Ständen ja der ganzen Christenheit schwer eingehen
dürffte /

Annotatio . Was hat gank Teutschland / ja die gange Chri

stenheit wohl für Schaden davon zugewarten /wan Holstein Got

torff die Grafschafften nicht behält ? Ein felgames Ding ift / vers

fländigen Leuten ein intereffe einbilden wollen / da keines ist .

Gank Teutschland ja die gange Christenheit wird die Grafschaf

ten denen Herzogen von Holstein Ploen so lieb / als denen von

Holstein - Gottorff / und vermuthlich noch viel lieber gönnen : dan

sonsten die gesamte Chur Fürsten und Stände des Reichs nicht

so vielmahls / theils durch absonderliche / theils durch gesamte In¬

terceffionales , das Holstein -Pldenische Recht auff die Graff :

schafften Ihr . Käys . Majest . in so favorablen terminis würden

recommandiret / noch die Beschleunigung der fentenk so hoch

urgiret haben . Vielmehr kan man sagen / daß es gank Teutsch

land / ia der ganzen Christenheit würde schwer eingegangen seyn /

wan Holstein Plden seines offenbaren Rechts / andern zum åre

gerlichen Erempel und böser Nachfolge / länger hätte sollen defti¬

tuiret / oder des jenigen beraubet bleiben / was Ihm Gott durch

Die Natur und alle / so wohl geistliche als weltliche Rechte gegon¬

net .

F # Bericht
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Bericht ferner :
41. Wanhochbefagtes auß da es mehr dan 100 . Jahre diefe

Rays Briefe gar kostbar getragen /

Annotatio . Kein Mensch hat es geheissen noch veranlaffet /
sondern ist der Herzoge zu Holstein -Gottorfffreywilliges Belies
ben gewesen / über die Grafschafften ( deren Lehensfolge Sie als
Mits Agnaten / nach ihrer eignen Geständnus / ohne einiges
Menschen Eintrag / nach Einhalt gemeiner Rechte fuo tempo¬
re zuerwarten gehabt /) aus überflüssiger unzeitiger Vorsorge /eis
ne neue Versicherung von Ihr . Kays . Majest . zunehmen . Da
nun hierauff Unkosten gegangen / hat Sich solche Holstein -Gots
torff selbst beyzanieffen / und umb deswillen keinen andern an
zusprechen : damnum enim quod quis fuâ culpâ fentit , fibi
habeat & fibimetipfi imputet ,

Bericht ferner :
42. Jezzo da es die Früchte davon geniessen sollen /

Annotatio . Der mehrberührte Kans . Expectans Brieffver
spricht nichts anders / als daß bey Abgang der Gräflichen Linie
Der jenige / welcher unter denen Herzogen von Holstein entweder
der Sipschafft halber im nechften grad , oder in gleichem grad der
älteste seyn würde / in denen Grafschafften fuccediren solle . Wan
nun J . F . D. zu Holstein Gottorff / als der cafus fucceffionis
fich begeben / weder der Sipfchafft halber im nechsten grad nod
in gleichem grad der åltefte ( feu fenior ætate , wie droben fub
num . 32. pag . 32. erwiesen / und sonsten aus der Stam - Tafel no¬
torium ist / ) gewesen / so wird kein vernünftiger Mensch errathen
noch abfehen können / unter was prætext J . F . D. die Früchte
DerSucceffion genieffen wollen / da Sie Sich doch weder ex
proximioritate gradus , noch ex fenioratu ,welches gleichwohl

sonsten
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fonften die einzige beyde Mittel sind dazu qualificirn fönnen .

Dahingegen weil J . F . D. Herzog Joachim Ernst zu Holstein ,

Plden / hochfel. Gedächtnus/ in Zeit der absterbenden Gräflichen

Linie , Der Sipschafft halber im nechften grad , und audy fenior

ætate gewesen / so wird ebenfals kein Verständiger begreiffen

konnen / worumb Sie die Früchte der Succeffion , bevorab von

dem jenigen / der neque titulum neque prætextum hat / fich

sollen enziehen lassen .

Bericht ferner :

43. an quibuscunq ; artificiis folch auß von der Oldenbur

gifchen Succeffion abstoffen / und unter einem wiederrechts

lichen prætext deren entsetzen solte .

Annotatio . Mit feinen artificiis , noch einigem wiederrechtli

dhen prætext wird Holstein -Gottorff von der Succeffion abges

stoffen / wan dieselbe demjenigen zugeleget wird / welchen so woh !

Die Göttliche / als alle weltliche / civil - un feudal -Rechte / wie nicht

weniger der Käyserl . Expectant -Brieff / tàm ex proximiorita¬

te gradus , quàm ex fenioratu darju beruffen .

Bericht ferner :

44. Aber was geschiehet jam arrige aures Pamphile !

Annotatio . Sowohl der Einhalt / als die Redens -Arten zei

gen / daß der Concipift mehr Just gehabt eine Terentianische

Fabul / als einen wahrhafften Bericht zuschreiben.

45. Als vodrift Jhr . Rönigl . Majeft . zu Dennemarck Cors

wegen 2c . Chriftianus IV. nachgehends dessen Herr Sohn
Friedrich der III . auch Königl . Majeft . Herzog Friedes

rich und Herzog Chriftian Albrecht zu Schleswig o

frein c . und Herr Graff Anthon Günther /mehrentheils
fij allery
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allerglorwürdigst /und Christseeligsten Andenckene /nach
gepflogener auff erzliche Jahren fich erstreckten Tracta¬
ten über die damahln anscheinende Oldenburgische Suc
ceflion fich endlich verglichen / sothanen vollenzogenen
Vergleich der Römischen Räyserl Majeft . Ferdinando
III . allerglorwürdigsten andenckens / præeunte & referente
Imperij Cancellario , fcilicet Electore Moguntino , als der von
allen hohen Theilen darumb gebührlich ersuchet / zu Auss
würckung dero confirmation in der Person vorgetragen /
auch in optima forma erhalten ,

Annotatio . Hier wil Gegner beschreiben / wie zwischen Hol
stein Gottorff und dem lehtabgelebten Herrn Grafen die mehrbes
führte wiederrechtliche Pacta fuccefforia anno 1649 gemacht /
und darüber die Kayserl . Confirmation ausgewürckt worden .
Es ist aber solche relation voll falsayer Dinge . Dann erftlich ist
falsch / daß der höchftfeel . König Chriftianus IV. obiges Pactura
mit -machen helffen . Sintemahl selbiges erst den 16. Apr . 1649 ,
auffgerichtet / da höchsterwehnter König lange vorher schon / und
zwar im Februario 1648 . aus dieser Welt geschieden gewesen .
Wird daher der Nahme Ihr . Königl . Maj . bloß umb der Sa
chen so viel mehr Scheins zu machen hier mit angegeben . Vors
andere ist falsch / daß des ießigen Herrn Herzogen zu Holstein
Gottorff / Herrn Christian Albrechts F . D. mehr angeregtes
pactum folten errichtet haben . Dan dero Herr Vater weiland
Herzog Friedrich anno 164 9. noch gelebet / in dessen Nahmen
alles geschehen . Dagegen hochged .J . F. D. damals nochin zarter
Jugend und darzu in feiner Succeffions noch Regierungs
Hoffnung apparenter gewesen / in dem Sie noch zwen ältere
Herrn Brüder selbiger Zeit im Leben gehabt . Bors dritte ist

falsch / daß der damahlige Herr Chur - Furst zu Maynz von allen
hohen Theilen gebührlich ersucht worden / die Kayserl . Confir¬
aation auszubringen . Dan weiland Herzog Johansen zu Hols

steins
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ftein -Sonderburg Defcendentes insgesamt / und absonderlichy

Jhr . F. D. zu Holstein Plden von diesen allen / so wohl was die

Heimlich aufgerichtete Pacta , als darüber auf solche Neben -Wes

ge gesuchte confirmation betrifft / nichts gewust : da Sie doch

als proximiores & feniores agnati mehr / als alle andere hohe

Theile / intereflirt gewesen . Vors vierdte ist falsch / daß die

Rays . Confirmation in optima forma erhalten worden . Dan

so dergleichen geschehen sollen / hätte das petitü bey dem Reichs

Hoff Rath judicialiter erst eingegeben / denen intereffirten A-

gnatis communiciret / ihre Nothdurfft darüber gehöret / und so

Dann / poft fufficientem caufæ cognitionem , die Räyserl . Con¬

firmation decretiret werden müssen ( uti Conftitutiones &

notoria praxis Imperii id evincunt . ) Welches aber in cafu

præfenti gar nicht beobachtet / sondern der Reichs - Hoff -Rath /

vor den doch die Sache fuâ naturâ gehöret / fürbengegangen / und

die Confirmation durch einen ganz ungewöhnlichen Nebens

Weg / mittelft des Herrn Chur -Fürsten zu Mayuk gebrauchter
addreffe und bey Jhr . Keys . Mai . gethanen particulier Fürs

trags / absque ulla caufæ cognitione & ita planè extrajudi¬

cialiter ausgewürcket worden . Zugeschweigen / daß alles dieses
ausserhalb der gewöhnlichen Käyserl . Refideng / nemlich zu Res

gensburg / als an einem solchem Orte geschehen /da Jhr . Käyserl .

Maj . mit groffer Menge anderer Geschäffte überladen / und aus

Mangel der nicht bey sich gehabten Acten feine Beschaffenheit
der Sachen wissen / & confequenter umb so viel cher übereilet

oder zu einem Jrrthum geleitet werden können . Ben so beschaf
fenen Dingen judicire nun der Leser/ ob nicht die mehrberührte /

per ejusmodi infignem atque enormem fub - & obreptio¬
nem erlangte Confirmation , in dem jüngstgesprochenen Käys
Urtheil / von Rechtswegen nothwendig caffiret werden müssen .

Bericht
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Bericht ferner :
46 . Der Graff von Oldenburg nicht weniger bey feiner noch

anhaltenden Lebens Zeit Regem & Ducem in die compof
feffion würcklich und etliche Jahre auff einander / biß er
endlich darüber dieser Zeitlichkeit àDieu gesagt / angenom .

men /

Annotatio . Daß Holstein - Gottorff noch bey Lebens -Zeit des
Herrn Grafen Sich in eine vermennte poffeffion der Graffe
schafften gebracht / wäre dem Gegner rathfamer mit stillschweigen
vorbenzugehen / als groß Wesen davon zu machen . Dann / fowe
nig es dem Herrn Grafen rühmlich ist / daß Er aus Partheylige
feit / nach seinem Gefallen und formirten intereffe , in einem
männlichen Reichs -Lehen / allen feudal -Rechten zu wieder / einen
Succefforem aus denen remotioribus agnatis Sich wehlen /
und hingegen andere / die näher berechtiget gewesen / verstossen
wollen : so wenig mag auch Holstein - Gottorff fothane clandefti .
na , violenta , injufta & vitiofa poffeffio zustatten kommen . Zu
müglicher Beybehaltung des Glimpfs / wil man eben diefen pas¬
fum , wie man wohl sonsten fonte / weitläufftiger nicht berühren /
sondern nur den Leser anff die Plden . ausführl . Refut . bey den 86 .
Einw . pag . 331. allwo hievon ein mehres gehandlet / remittiret
haben .

Bericht ferner :
47. Siche / da tritt das Fürstl . auß Plsen herfür / moviret Re¬

giac Duci ex capite proximioris agnationis litem , erhält Pro¬
cefs ,

Annotatio . Hier begehef Gegner abermahl ein falfum , in dem
Er dem Leser fürbildet / als wan Holstein - Ploen seine prætenfi¬
on auffdie Grafschafften / ex capite proximioris gradus . nachs
dem erst angestellet / als offiberührter vermennte Vergleich zwis
schen Holstein Gottorff und dem Grafen anno 1649 . gemacht /
Deßgleichen die confirmation darüber erlanget gewesen / und

Hol
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Holstein -Gottorff durch conniven des Grafen fich heimlich in

die poffeffion Anno 1664 . schon eingedrungen gehabt : da doch
ex actis notorium ist /daß weiland Herzog Johan zu Holsteins

Sonderburg albereit im vorigen Seculo feine Agnations und

Succeffions -jura in den Grafschaften wieder Holstein -Gottorf /

so wohl judicialiter als extrajudicialiter , offenbar behauptet :

item , daß seine Nachkommen darinnen unablässig continuiret ,

biß Sie / so bald mehrangeregtes wiederrechtliche pactum mit feie
mer nichtigen confirmation Ihnen fund worden / an , 1656 . or
Dentliche Klage dawieder angestellet haben . Daß also erst etliche

Jahr hernach als der process schon in völligem Schwange ge

wesen / benahmentlich den 1. Octob . 1664 . Holstein -Gottorff von

dem Grafen heimlich eingenommen und admittiret worden : wel

ches so viel grössere Unbilligkeit nach fich ziehet / weil es penden¬
te lite geschehen / qua durante aliàs , in præjudicium partis
adverfæ , nihil immutari poterat nec debebat .

Bericht ferner :

48 . Bringet es auch / durch was getrieb / stehet dahin /daß Re¬
gia Majeftas Daniæ , wie man vorgiebet / pro redimenda vexa ,

einen particulier , Vergleich mit Ploen / renunciando in au¬
la coepta liti , auffgerichtet /

Annotatio . Was Ihre Königliche Majestät zu Dennemarc
Norwegen z . bewogen / Sich ihres Orts mit dem Fürstl . Hau

se Holstein : Plden mehrberührter Succeffion halber zuverglei

chen / fan dem Gegner nicht unbewust seyn . Immassen / als zu
Kopenhagen Anno 1671 . hierüber tractiret worden / J . F . D. zu
Holstein Gottorff in Person mit zween dero vornehmsten Räthen

zugegen gewefen . So find auch alle Limb stände hiervon publici
juris , nachdem Sie Anno 1671 . von Seiten Holstein - Piden / in

einem
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einem Tractatlein ( fub titulo : Anmerckungen über die
von Holstein -Gottorffin Truck gegebene Relation ,
von demjenigen / so unlängst zu Kopenhagen / bey dem
zwischen J . K. M. zu Dennemarck Norwegen :c. und
J . F . D . zu Schleswig - Holstein - Plden getroffenen
Vergleich / paffiret seyn soll zc. ) jederman fund gemacht /
daraus Sich der Leser satsamer Nachricht nach belieben wird zu
erholen haben .

Bericht ferner :
49 . Gottorff / welches auch darumb sich hierinn nicht finden

können / weiln die Ronigliche und Herzogliche Verträge
in diesem paflu die gleichhabende jura zu gleichen Theilen
30 propugniren verbinden / anbey besorger / daß von vielen
86 pro diffidentia juftitiæ vel non fatis radicata , vel non ritè ad¬
miniftranda geachtet werden möchte / hat endlich dafür
halten müssen / daß à prudentioribus noch darumb das ehet¬
ste noch das andere zu ominiren /

Annotatie . Die Verträge / welche J . K. M. zu Dennemarck ze.
und das Fürfil . Hauß Holstein Gottorff zu propugnation
der vermeintlich gleichhabenden jurium , zu gleichen Theilen /vers
binden sollen / sind nullius momenti . Dan Sie vorerst sub
mera conditione , quæ nunquam extitit vel exiftere potuit ,
verabredet : Bors andere von Jhr . Kayserl . Maj . als Domino
feudi , wie billich geschehen sollen / nicht confirmirt : Drittens
auch gar nicht contra die Holstein - Pldenische Agnaten / sondern
expreffis verbis wieder fremde Herrschafften gemacht worden .
Wer hievon beliebet mehr Nachricht zu haben / wird solche in furg
vorhero erwehnten Holstein -Pldenischen Anmerckungen 2c. pag.
2 . & feq . weitläufftig finden .

Bericht
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Bericht ferner :

50. Weil Regiæ linia frey und bevor konte bleiben / in fua dim¬

dia von seiner Linie einen oder mehr ex beneplacito 30 ad¬

mittiren / und das solches Gottorff an der Halbschied

gar nicht abtråg och prædudicirlich seyn konte / und das

bero litem femel conteftatam , wiewol unter verschiedenen

Bedingungen / profequiret und affterfolget .

Annotatio . Hier wird dem Leser aber eins ein falsch præfuppo¬

fitum bengebracht / nemlich / als wan die Succeffion der Graff

fchafften in ftirpes geschehen / und dahero die eine Helffte davon

an die Holstein Gottorfifche Linie nothwendig verfallen müſte :

da doch wie droben fub num. 22. pag. 31. erwiefen / nur ein Succef¬

for ex proximioritate gradûs vel fenioratu feyn sollen / &

confequenter Holstein Gottorff wegen Mangel deffen gar

nichts / vielweniger der gerühmte Halbscheid benkommen können .

Bericht ferner :

Sr. Manbat zwarten am Rayserlichen Zofe allezeit mine ge

machet ob wurde man diese in den Eftat mitlauffende Sas

che und dabey auch höhere einig intereffe zu haben judicia

liter zu erkennen gegeben / bevor man zu einiger Endur

theil schritte / surgütlichen Handlung verweisen / und die

Parten darüber beftmüglichst zu sprechen /

Annotatio . Eine Rede von schlechtem refpect ift es wohl /von

seinem Ober -Herrn zu sagen : An Seinem Hofe sen allezeit eine

andere mine gemacht worden / als sich hernach in der That befun¬

den . Man möchte wohl gerne wissen / durch wen diese mine , zu

einer neuen gütlichen Handlung / am Käyserlichen Hofe gemacht

worden / oder auch / mit was Schein Rechtens Sie angenommen

oder geglaubt werden können . Danes je so wohl der Käyserl .Au¬

toritet höchst abbrüchig / als gegen die Juftig wäre unverant
Gij wort :
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wortlich gewesen / zu deren weiterer Hemmung die klagende Pars
sen / wieder Ihren Willen und Vermögen / mit neuen gütlichen
Tractaten nochmals zu beschweren : nachdem vorhero schon / fast
vier Jahr lang / durch Keyferl . Commiffiones , nebenst affiften
verschiedener Chur -und Fürsten / und sonsten / in etlichen langwies
rigen Tagefahrten / mit Verunkostung einer fast unglaublichen
Summen Geldes / die Güte eiferig gesucht / und dennoch / wegen
Der Holstein -Gottorfischen beharrlichen harten Meynung / nim
mer gefunden werden können . Man hat hieraus abzunehmen /
was Gegentheil vor einen trefflichen guftum an denen vorigen
gütlichen Handlungen müsse gefunden haben : weil dieselbe nicht
etwa zum andern / sondern wohl zum fünfften mahle / dem Kanf .
hohen Respect zu merckliche Abbruchy / auch ungeachtet der schwes
ren dazu erforderten Kosten / mit so grossem appetit wieder vers
langet worden . Daß sonsten / nach Gegners vorgeben / dieses Suc¬
ceffions - Werck folle in den Eftar lauffen / oder höhere dabey ein
intereffe angegeben haben / davon weiß und fennet man disfeits
durchaus nichts . Juftig -Sachen müffen nach ihren vorgeschries
berren Rechten / und nicht ex ratione ftatus gerichtet werden :
anders würde die menschliche Societet nicht lange befiehen kön
nen / sondern der Schwächere des Mächtigern difcretion ex ra¬
tione ftatus jederzeit unterworffen seyn müssen .

Bericht ferner :
32. Aber das Gegenspiel hat sich gar uhrplóglich erzeige / ins

dem den 20 . Julij ft . n . eine bittere olstein , Gottorff sehr
abträgliche dahin lautende urthel ausgefallen daß Ploen
die Lebensfolge in denen Grafschafften Oldenburg und
Delmenhorst gebühre / Gottorff hingegen seinen daran
inhabenden Theil unà cum fructibus perceptis & percipien¬
dis necnon expenfis , nach rechtlicher Ermessigung /fub ter¬
mino duorum menfium , & poena 10. Marcarum auri abzutres
ten / und zu restituiren schuldig / auch die zu Rensburg den

10 . A -
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16. Aprilis Anno 1649 . auffgerichtete Pacta , so weit die Le
hen betrifft / fampt der per fub & obreptionem ausgewürck
tent Confirmation 3u caffiren und auffzuheben sey / hier hat
es wol geheiffen : Obftupui , fteteruntq ; come , & vox fauci¬
bus hæfit¬

Annotatio . Alles dieses plösliche Schrecke hatte der jenige niche

bedurfft / sondern / daß es also ablauffen würde / wohl lange vorher
fehen können / der in Zeiten die Mühe nehmen wollen / die Haupt
Sache aus den vollständigen Actis oder getruckfen Schrifften

ohne paffion zu erwegen . Da nun einer oder ander / ohne sols

ches zu thun / ex mera præconcepta opinione , feine paffion
fich so weit verleiten lassen / daß Er auch bey Berlust alles des
feinigen Versicherung geben wollen / es würde nimmer zu einem
Ausspruch kommen / oder doch Holstein -Gottorff nicht zu wieder
gesprochen werden / denselben hat die Botschafft von einer wiedri
gen Senteng freylich nicht anders als sehr erschrecken können .

Unterdeffen kan man die Senteng an Ihr selbst deswegen nicht
tadeln / so wenig als das bevorstehende letzte und grosse Gericht
umb deswillen zubeschuldigen ist / daß es viele Sichere und die sich
in der Zeit nicht haben wollen warnen lassen / unvermuthet mit
groffen Schrecken überfallen wird . Im übrigen ist leicht zu glaus
ben / daß das Keys . Urtheil dem Gegentheil bitter und abträglich
porfonime : Dan wer hat jemals einen verlustigen Theil gehöret /
der sein Urtheil vor angenehm over nüglich preisen wollen ?

53. Legs Dennemarck hat Gottorff bey allen vorigen Kries
dagen die Grafschafften quæftionis von Einlagerungen und

feindlichen überzügen befreyen / auffeigenen Roften fast
allezeit einige geworbene Knechte daselbst unterhalten /
alle Beschwerd und ungelegenheit mit groffen Roften
abwenden helffen / und dem folgig nichts was zur con¬
fervation der Grafschafften erschießlich seyn können / une
terlaffen /

Gif Anno
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Annotatio . Auch diese Beschwerde ist vom Gegentheil vor
mahls in actis zwar auffs höchste / aber ohne Nachtruck und oh

ne Rugen allegiret worden . Man seke den Fall / es sen von Hol

ftein Gottorff dergleichen etwas geschehen ( welches gleichwohl
im geringsten nicht gestanden noch angenommen wird / ) so hätte

es den Schaden Sich selbst und niemand anders beyzumessen .

Sintemahl hochbesagtem Fürstl . Hause niemand Commiffion
gegeben / solcher fremden Dinge sich anzunehmen / oder umb eines
Landes willen / deffen Succeffion andern gehörete / sich Unkosten

zu machen . Der lektabgelebte Herr Graff hat großfe und mehr
als Fürstliche Mittel gehabt / durch die Er ohne Holstein : Got

torffischen Beystand Sich und das Seinige wohl verbitten kön

nen . Gesetzt auch einen mehren Fall / Er habe sothane Hülffe

bedurfft und gebraucht / so ist Er doch von solchem Vermögen ges
wesen / daß Er bey seinem Leben gnugsame fatisfaction dafür

præftiren fönnen . Dahero Holstein Gottorff zu selbiger Zeit
darumb solte gesprochen haben / oder auch / wan es noch was zu

fordern / nach Anweisung der Rechte bey denen Herren Allodial¬

Erben / welche mittelft der empfangenen überreichen Erbschafft
und sonsten gnugsam folvendo find / Sich angeben : Hingegen
aber die Lehens - Erden / denen das Ihrige ohne das gnugsam bes

schnitten ist / mit dergleichen verschonen .

Bericht ferner :

$4 . Zabenmehr dan hundert Jahr mit Zustimmung der gan .
Ben Welt sich dieser Grafschafften vergewiffert gehal
ten /

Annotatio . Der wie vielte Theil der Welt mag es wohl seyn /

Der von Gottorff und Oldenburg etwas weiß ? Und wie viel un¬

fer denen fenigen / so darin gelebet / mögen wohl gewust haben /

daß Holstein Gottorff der Succeffion in Oldenburg Sich so
gewiß
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gewiß versichert hat ? Oder wormit mögen die wenige / die solches

endlich gewust / ihre Zustimmung conteflirt haben ? Die Römi

sche Kayser / die als das höchste Oberhaupt der Welt zu confide¬

riren / haben Ihres Orts dergleichen Zustimmung gar nicht ges

geben / sondern vielmehr von Anfang her dem Gottorfischen Eins

bilden contradiciret und mit deutlichen Worten afferiret : Daß

Holstein -Gottorfder Grafschafften privativè nicht vergewissert /

sondern auch denen Holstein : Sonderburgischen Agnatis das

Recht der Oldenburgischen Succeffion , per pacta Familiæ ,eben

so wohl / als allerfeits Herzogen von Holstein refervirt sen . vide

die Plden ausführl . Refut . pag . 198. Wie hochgedachte Sons
derburgische Agnati selbst / fast von hundert Jahren hero /der ges
rühmten Gottorfischen Vergewisserung jederzeit wiedersprochen /

ist befant und weitläufftigern Anführens unbedürfftig . Die Hers

Hoge zu Holstein Gottorff selbst geben solche Zustimmung
nicht . Weyland Herzog Adolff zu Gottorff nennet ja die

Grafschafften exprefsè Sein altväterlich Erb -Lehen und præ¬
tendirt nichts anders / als aus dem alten jure agnationis eine /

allen Herzogen zu Holstein gemeine Lehens -Succeffion . vide

fuprà pag . 29 . Sein Herr Sohn / weiland Herzog Johan A-
dolff zu Gottorff erkläret Sich noch deutlicher / in dem Er Anno

1598 . frey befennet : daß Er nicht alleine zu Succeffion der

Grafschafften befugt / sondern mit Herzog Johansen zu Sonders
burg in parigradu , und also dieser gleich nahe berechtiget / ja ra¬

tione fenii zu præferiren sey . Auffer dem ist dem Gegner noch

im frischen Andencken / was massen vor etlichen Jahren ein gan
hes / mit geschickten und treflichen Leuten wohlbefestes Collegi¬

um ( welches Ampts halber die Gottorfische Partey damals

halten sollen / ) durchaus keine Zustimmung geben / sondern rund
ausgefaget : daß in dieser Succeffions : Sache mit denen Gots

torfischen præfuppofitis & fundamentis , contra Holstein¬

Plden / mit Nuken nicht fortzukommen / noch der gesuchte Zweck
84
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sn erlangen . Es flünde die Haupt -Sache Gottorfischer Seite
auffeinem so baufälligen und desperaten Fusse / daß Ihr nicht

zu helffen wäre . Sie sorgeten / es werde übel ablauffen wolten das
hero ihr Gewissen exoneriret und ihre Meynung in Zeiten eröff
met haben . Ein mehres von dergleichen Schlag anzuführen /
wie es sonst wohl müglich wäre / will die beliebte Kürke nicht let

den . Es wird dennoch aus diesen wenigen der Lefer gar leichtlich
abnehmen können / mit was Fug oder Nachtruck Holstein -Gots
torff eine Zustimmung der ganzen Welt mit so freyen Worten
möge rühmen und sich zuschreiben laffen / da es doch nicht allein
Seiner hohen Obrigkeit und aller intereflirten Agnaten / fon
dern auch Seiner selbsteigenen Vorfahren contradiction und
fonst anderwertigen mehren domefticum diffenfum von je hes
ro vor Augen gehabt : hingegen aber gewust daß männiglich dem
nähern Holstein Pldenischen Rechte zugestimet und seinen Ben :

fall gegeben / wie leicht zu probiren stunde / wan man ab opinio¬
ne hominum Beweiß zu führen nöthig hätte .

Bericht ferner :
55. Von Catholischen und Evangelischen Academiis ,mittelst des

rofelben Refponforum , worinnen die rationes dubitandi & deci¬
dendi ausführlich difcutire / den applaufum davon getragen :

Annotatio . Ungefähr vor einem Jahr hat Holstein -Gottorfeis
nefpeciem facti von diefer Succeffions -Sache aufsetzen lassen /
dieselbe an etliche Universitäten versendet / und darüber ihre re¬
fponfa begehret . Ob nun zwar obberührte species facti , wie
Der Augenschein ausweiset / durchaus falsch und irrig formiret /
in dem die jenige Dinge so in der Haupt , Sache primariò fireis
tig waren / und als principal puncten in contradictorio ge
flanden / pro veris , firmis & infallibilibus principiis gefeßet /
& confequenter alle narrata auff lauter falsche præfuppofita
gegründet gewesen / ( dahero falsch und nicht zu erweisen ist /daß in

obges
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obgerühmten Refponfis die rationes dubitandi & decidendi

ausführlich oder insgesamt difcutirt morden : ) so ist es dennoch

darmit ergangen / als das gemeine Sprichwort faget : wie man

Beichtet / so wird man abfolviret . Gintemahl die Herren JCti

zu Giessen / Tübingen und Ingolstadt / aus mangel einer befferen
information von dem facto , auffdie vorgelegte Umstände / &

fecundùm ea quæ proponebantur , ein gefälliges Refpon¬
fum ertheilet haben . Gleich wie aber Dieselbe / wann Sie die voll

ständige acta gesehen / oder zum wenigften was Holstein - Plden

durch den Druck publiciret gelesen hätten / auff eine so irrige und

verführische facti fpeciem gar nicht oder gank anders würden

gesprochen haben : Also hat man sich disfeits hierüber so wenig
commoviret / so wenig als ein hochidbl . Reichs : Hoff Rath obige

Refponfa , da Sie Gegentheil übergeben / in confideration zte

hen können . Immaffen zur Gnüge befant / von was schlechter
Erhebligkeit dergleichen ad unius Partis narrata ertheilte Re¬

fponfavor Gericht zu feyn pflegen / & quòd non tàm JCtorum

Refponfa , quàm narrata & præfuppofita intuenda fint :
Ideoq ; illa nihil profint nullamque fidem mereantur , nifi
factum , ex quo jus oritur , fideliter & fufficienter ex actis
eft deductum . Gail . lib . 1. Obf . 107 , n . 13. Cothman , Refp .

29 . 1 . 404 . vol . 3. Welches auch denen flaren Reichs -Conftitu¬

tionibus gemäß ist / vermöge welcher folche Refponfa nicht pro
parte actorum gehalten / und weder in referendo noch vocan¬
do weiter attendiret werden sollen / als so ferne Sie mit denen
Haupt actis und darinnen erwiesenem facto überein kommen .

R. Absch . 1654 . § . 96 . item Reichs - off R . Ordn . tit . 4. § . dieS .

Confilia . Woraus ohne weitläufftigere Ausführung erhellet /
wie wenig Holstein Gottorff durch erwehnte / auff lanter irrige

præfuppofita geftellete Refponfa geholffen werden können .

Bericht ferner :
56. Dem allen zugegen ruffet man Sie jego pro malæ fidei

的 poffeffo¬
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poffefforibus aus / und ob Sie nullam probabilem litigandi
caufam gehabt / condemnirt man Sie in expenfas ,

Annotatio . Eine allgemeine unstreitige Rechts -Regul ist / und
præfupponirt es Gegner hier selbst : quòd malæ fidei poffes¬
for & temerè ( feu citra probabilem caufam ) litigans in re¬
ftitutionem fructuum & expenfarum fit condemnandus .
Nun ist ferner befanten Rechtens : quòd malæ fidei poffeffor
fit , ( 1. ) cui lis denunciata eft , aut . ( 2. ) qui rem occupat ,
quam fcit & confeffus eft ad alium pertinere . Item , ( 3. )
quòd temerè feu imprudenter litiget , qui fine titulo , (4 . )
contra propriam confeffionem , & ( 5 . ) contra Judicis man¬
datum feu decretum litigat ,aut ( 6. ) litem longiffimo tem - d
pore fopitam refufcitat . Wessen allen dan Holstein -Gottorf
fich schuldig erkennen / & confequenter tàm malæ fidei poffes¬
forem , quàm temerè litigantem bekennen muß . Dan ( 1 )
der Proceß schon lange vorher angefangen / und die Grafschafften
in vollem litigio gewesen / als Sie von Gottorff occupirt wor
den : Auch sonst (2 . ) Gottorfwohl gewust und seiner Vorfahren

offenbare Bekantnüsse für sich gehabt / daß andere mehre Agnati
zu der Succeffion berechtiget / auch pro qualitate cafus præfen¬
tis zu præferiren gewesen . Woben ( 3. ) hauptsächlich zu noti¬
ren / daß Holstein Gottorff Sich nicht einften aliquo titulô
zur Succeffion der Grafschaften qualificiren fönnen : nachdems
mahlen es weder proximioritatem gradus noch fenioratum ,
( welche dennoch bey dem rechtmässigen Succeffore nothwen
dig seyn müssen / ) auff Seiner Seite gehabt . Dahingegen ( 4 . )
aus eigenen Holstein - Gottorffischen vielfältigen Bekantnußen
notorium , daß die Grafschaften ein altväterlich Erb -Lehen / und
zu deffen Succeffion der Herzog zu Holstein - Plden / als pro¬
ximior agnatus , nach allen Göttlichen und weltlichen Rechten

beruffen gewesen . Bevorab da zum Überfluß (s ) so viele Keys .
Moni
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Monitoria , Decreta & Diplomata von Kayfer Rodolfo II .

und Ferdinando III . notoriè perhanden / darinnen der Una

grund der Gottorfischen Linie vermeinten privativ Succeffi¬

on Rechts entdecket / und daß die Holstein - Sonderburgische

Aguati auff gleiche Maß und Weise die Succeffion zu hoffen

hatten / definiret worden . Zu welchen allen ( 6. ) ferner fömt /daß

offtberührte Succeffions -Sache albereit vor mehr als Menschen

Gedencken in eventum zu Grunde verglichen / in dem weiland

Herzog Johan Adolff zu Holstein -Gottorff in anno 1598 . era

fant und befant : daß Er und seine Nachkomen sich keiner præ¬

rogativ in der Succeffion anzumassen / sondern Ihnen auch

wohl die Holstein - Sonderburgische Agnati , nach Beschaffen

heit der Fälle / ob proximiorem gradum vel fenioratum ,

præferiret werden konten . Zu dessen mehrer Sicherheit dan

auch Jhr . Kays . Maj . vorhochgedachten Holstein -Sonderbure

gischen Agnatis , durch das bekante Kapferl . Diploma , An ,1642 .

Die alte Agnations jura confirmiret / und dadurch allen erfinns

lichen Zweifel eventualiter erörtert haben . Ob nun Holsteins

Gottorff / da es oberwehnter massen / rem notoriè litigiofam ,

& quam fciebat ad alium pertinere , absque ullo titulo . com¬

tra propriam confeffionem , nec non contrajudicis itera¬

tum decifum , violenter & clandeftinè invadiret / und also li¬

tem longiffimo tempore fopitam refufcitiret / nicht in mala

fide gewesen und temerè litigiret habe / & confequenter alle

fructus & expenfas zu refundiren von Rechtswegen conde¬

mnirt sey/ wird der vernünfftige Leser zu judiciren haben .

Bericht ferner :

57 . Die Kayferl . Confirmation nicht anders / als ob der Churs

Fürst von Mayn tanquam Cancellarius Imperijder Rays

ferl . Majeft . ichtwas vorzutragen nicht bemächtiget / da

Er jedoch den ganzen Reichssoff Rath vifitiren / und

die verspürte Mängele abzuthun vermag / wird annulliret ,

ふり Anno¬

2
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Annotatio . Obgleich ein Chur -Fürst zu Maynk / tanquam
Cancellarius Imperij , den Reichs Hof -Rath nach Inhalt der
Reichs Conftitutionen zu vifitiren bemächtiget ist / folget doch
dahero nicht / daß Ihm vergonnet sen / diejenige Sachen / welche
ihrer Natur nach für das Reichs - Hoff - Raths - Gerichte gehds
ren / alloar sollen gerechtfertiget / darüber erkennet / und die Noths
durfft ausgefertiget werden ( worunter die Confirmationes no¬
toriè begriffen / vide Reichs Hoff R. Ordn . tit . 2. §. In Un
fern . ) dem Reichs Hoff -Rathe zu enziehen / ohne dessen Fürbes
wuft Jhr . Kayserl . Maj . fürzutragen / und darauff absq ; ulla
caufæ cognitione einen Bescheid oder Käyserl . refolution
zu extrahiren . Daß dem also sey werden alle Stände des Reichs
einmüthig bejahen und bekräfftigen / und dahero für höchstbillig
erachten / wann das jenige / so desfalls dem Reichs -Hoff -Rath
zu præjudig / und wieder die klare Reichs Conftitutiones , mit
der gegentheiligen Confirmation geschehen / durch das Kenf . Un
theil annulliret und caffiret worden . vide pl . infrà fub num . 69 .

Bericht ferner :
38. Der Rensburgische Vergleich pro parte gebillet / pro altera

parte auffgehaben und vernichtet /

Annotatio . Eben als wan ein Pactum , welches capitula di¬
verfa & feparabilia begreiffet / wegen eines paffus nicht könte
genehm gehalten / und wegen des anderen verworffen werden . Tot
certè cenfentur effe pacta , quot funt disjuncta capitula
vel diverfæ materiæ . Ideoq ; etiam fententia duplex f, di¬
verfa defuper ferri poteft , & in feparatis feparatum judi¬
cium effe debet , v . Gail . lib . 1. obf . 63.& 110. per tot . Klock .
vot . Cam , relat . 3. num. 235 . feq . Daher es ein wunderfelbam
Beginnen ist einem Röm . Kayfer in dem höchsten Gerichte nicht
gestatten wollen /was die Rechte allen Unter Richtern erlauben .

Bericht
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Bericht ferner :
9 . Und da man in extremis Germaniæ finibus poffesfioniret / bes

schráncket man faft alle rechtliche Handlungen mit einer
Zeit von zwey Monaten /

Annotatio . Wann in dem Käyserl . Urtheil zweene Monat pro
termino , barin die parition geschehen solle / geseht worden / hat
Sich Holstein -Gottorff deffen gar nicht zu beschweren . Dann
fur erst hierunter geschehen / was in dem Reich bey dergleichen ca¬
fibus herkommens . Bors andere ist obige Frist zu vollenbrins
gung der parition geraum gnung gewesen . Sintemahl das
Käyserl . Urtheil / so den 10. Jul . ftyl . vet . gesprochen / ungefehr
den 22 . Jul . zu Gottorff fund worden : Dahero biß auff den 17 .
Sept . ftyl . vet . an welchem der terminus zu ende gelauffen / gnug
fame Zeit zu Vollenfireckung der parition übrig blieben . Es hat
ja Holstein -Gottorffallbereit den 28. Jul . refolvirt gehabt / was
es thun wolle / nemlich mit einer Supplication ben J . Käyserl .
Majeft . wider die Senteng einzukommen / und zu solchem Behuff
noch selbigen Tages alle gehörige Schreiben und Vollmachten
nach Wien abgefertiget / wie dessen daselbst übergebene memo¬
rialien ausweisen . Da nun zwischen den 22 . und 28 . Julii , und
also in einer Frist von 6. Tagen / dergleichen refolution zufaf
fen und alle Zubehörung zu expediren / in soweniger Zeit müglich
gewesen : hätte es auch / daferne man juftig leiden wollen / nicht

unmüglich seyn können / zwischen den 22 . Jul . und 17. Sept . in eis
ner Zeit von ganger acht Wochen / den Gehorsam des Käyserl .
Urtheils ins Werck zustellen . Bleibet es demnach eine unerfinds
liche Aufflage was von Beschrenckung des zweymonatlichen ter¬
mini hier gerühret wird .

Bericht ferner :
60 . Und was der unbillichkeit mehr paffiret .

Stij Anno
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Annotatio . Eine Mühe wäre es gewesen / wann Gegner / so Er
noch eine Beschwerde mehr zu erfinnen vermocht / fie vollend hier
bengefüget hätte . Weil Er aber überhaupt beschliesset / kanman
auch nicht mehr thun / als per generalia die fälschlich angegebes
ne Unbillichkeit zu negiren / und daß dergleichen in Ewigkeit
nicht werde mit Bestand erwiesen werden / männiglich zuverfis
deren .

Bericht ferner :
61. Allhier will sich schweigen / und dem Rechtsverständigem

Leser sein fernerweitiges Urtheil frey und bevor lassen / ob
derselbige vermoge obiger nur per indicem deducirten wahrs
hafften umständen ex fimplici hac ac nuda , vera tamen facti
enarratione , nicht rechtlich müsse schlieffen / daß die Graffs
schaften quæftionis ante tempora Caroli V. gar nicht Les
henrührig gewesen / noch als andere feuda , vom Reich re¬
cognofciret worden /

Annotatio . Zu wüntschen wäre es / daß Gegner eine fimpli¬
cem , nudam & veram facti enarrationem dem Leser hätte
gönnen mögen . Daß sie aber nichts minder als so beschaffen ges
wesen / weisen die ben jedem paragrapho angehängte annotatio¬
nes aus . Darum auch notoriè falsch bleibt / daß die Grafschafs
ten ante tempora Caroli V. nicht folten Lehen - rührig gewesen
seyn : zumahl allerhöchstgedachten Keysers Lehen -Brieff de an¬
no 1531. deutlich befaget : daß Sie vorhero schon von dem Käyser
und dem Reich zu Lehen gerühret / und des Grafen Vor -Eltern
gebühret habe /Sie von des Caroli V. Vorfahren / als Römischen
Kayfern oder Königen / zu Lehen zu empfangen . Worzu mag bey
so heller Wahrheit ein weiteres läugnen dienen ?

Bericht ferner :
62 . Die Rayfere auch felbften ob propria contraria facta felbe

nie pro feudis Imperii antiquis geachtet / noch auch achten
- können . Anno¬
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Annotatio . Daß die Käysere solches solten gethan haben / ift

falsch / und so wohl in actis als getruckten Schrifften das Widers
spiel von disfeit erwiesen . Sintemahl ( wie kurz vorher berührt / )

Des Caroli V. Lehen - Brieff de Anno 1931 . die Graffschafften
vor ein solches Lehen declariret / welches vom Käyser und Reichy
fortiret / und durch die vorige Grafen von denen Käysern empfan
gen werden sollen . Maximilianus II . bestätiget sothane alte <c>

hens qualitet noch weiter / in dem Er Anno 1570 . gar nachtrück
Tich afferiret / daß denen Herzogen zu Holstein / als nechsten A-

gnaten oder Lehens -Erben / in den Graffschafften zu fuccediren

von Rechts und Billigkeit wegen gebühre / dahero Er Ihnen sols
ches Recht auffs neue verfichert / ( vide Diploma Expectantiæ : )
welches Er nicht sagen noch thun können / wan Er die Grafschaf

ten nicht pro feudo antiquo unftreitig gehalten . Keyser Ru¬
dolfus II . ftimmet damit überein / da Er / als die Herzogezw
Holstein die Grafschafften vor Ihr altväterlich Erb -Lehen in öfs
fentlicher Audiens anno 1582 . angegeben / solches allermassen
gut geheissen / auch hernach anno 1590 . 1593 . 1595 . und 1597 . in
Seinen Monitoriis an Holstein - Gottorff gar notanter behaus

ptet : daß der Grafffchaften Succeffion per pacta familia ( uti
in feudo antiquo fieri debebat , ) allerfeits Herzogen von Hols
stein refervirt worden : und es dahero mit Succeffion der Grafs
schafften nicht anders / als mit der Lehnsfolge des Herzogthums
Holstein / ( ceu feudi aviti , ) unter den Herzogen zu Holstein ges
halten werden solle . Mehre dergleichen Beweißthume werden

fich in diffcitigen Scriptis finden / dahin man den Sefer remitti¬

ret . Wiewohl Er aus obgesekten wenigen zur Gnüge erkennen
mag / was für ein unerfindlich Gedichte es sey / daß die Grafschafe
ten von denen Kayfern pro feudo antiquo nie solten senn gehals
Ten worden .

Bericht ferner :
63. Auch wan gleich / auff ungeftandenen Fall / Sie selbe qua¬

litatem
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litatem gehabt / dennoch das abgetheilte Fürstliche auf
Golffein / Sonderburg / besage aller Leben Rechte / so
lang die absteigende regierende Linie , wie GOtt gelobt /
albie zu finden / in threr confiftence und Wesen dazu uns
müglich gelangen mögen .

Annotatio . Was von der Abtheilung des Fürfil . Hauses Hol
stein Sonderburg hier wieder eingemischet wird / ist die alte verles
gene cavillation , deren Ungrund schon vorlängft / so wohl in A-
tis als getruckten Schrifften / aus dem flaren Buchstaben der

Erbtheilungs Brieffe und andern unverwerflichen Beweißthus
men / dergestalt ist entdecket worden / daß Gegner solches biß dato
unbeantwortet lassen / und folglich vor wahr bekennen müssen .
Darumb man sich hierüber weiter nicht auffhalten / sondern den
Leser in die getruckte disfeitige Scripta gewiesen haben will . Vide
fuprà pag . 12. Gesetzt aber einen ganz ungeftandenen Fall /
es hätte Sich Holstein - Sonderburg / mittelst eines gewissen
Stück Landes / von denen Väterlichen Fürstenthumen vor hun
dert Jahren abtheilen lassen / was hätte solches mit denen colla¬
teral Succeffions Fallen zu thun / als welche damahls nicht in
Theilung fommen / noch mit einzigen Gedancken / vielweniger mit
einigen Buchstaben berühret worden /wie die Theilungs -Receffe
ausweisen ? Alle JCci und Politici find der einhelligen Meynung :
Licèt fratres junioresSeniori cedant in hæreditate paternavel avita ; illos tamen ab accrefcente nova hæreditate , vel
fucceffione Collateralium , non poffe excludi , fed ad can¬
dem admitti debere . Quia priora pacta , tanquam ftrictis¬fimi juris , ultra literam non funt extendenda ad novos ca¬
fus , & de quibus anteà non transactum erat . v . Tiraquel .
de jureprimog , quæft . 41. n . 4. & Springsf . de appen . capio .
n. 18. item cap. 11. n. 33. Jaffen die unlangbare praxis im Reich
8 tota die also bewähret . Gesezt auch noch ein mehren Fall / es

hätte
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Hätte Holstein -Sonderburg bey denen / vor hundert Jahren mit

Der Königl . Linie gehaltenen Theilungen / Sich aller collate¬

ral Erb Fälle begeben / ( quod tamen , ceu nunquam factum ,

conftantiffimè negatur : ) so wäre doch solches allein der Kö

nigl . Livie zum besten geschehen / und gienge das weit > abseitige

collateral un auffer der Königl . Linie stehende Hauß Holsteins

Gottorff durchaus nichts an . Bumahl Holstein - Sonderburg

mit Demselben feinen fuß - breit Landes getheilet / noch das gerings

fle Pactum jemahls gemacht . Darumb es ein felkamer fast lae

cherlicher Handel ist / daß die gegentheilige Sachwalter Sich ü

berall einmischen / mit arrogirung fremder jurium ihrer Sache

für den Leuten ein Ansehen machen / und die entdeckte Blöße ihrer

nichtigen prætenfion unter entlehneten Federn verbergen wollen .

Bericht ferner :

64 . Cicht weniger da die Grafschafften / wie Sie tot Impera¬

toribus confentientibus feyn / pro novo feudo 34 reputiren ,

Annotatio . Daß die Kayser von den Graffschafften gang ein

anders ftatuiret / ist droben num . 62 . schon erwiesen .

Bericht ferner :

65. Sonderburg ob privativam fummè diétis per Dei gratiam ad¬

huc florentibus Familiis datam , quoad Collaterales verò judi¬

cialiter decretam exclufivam exfpectantiam dazu nicht zuver

statten .

Annotatio . Daß der Römische Käyser denen Herzogen zu Hol

Stein -Gottorf die jura agnationis , in den Grafschafften / durch

DenExpectant Brieff pro abundante cautela zwar versichert /

und auff den Fall /wann Sie proximiores gradu vel feniores

feyn würden / die Lehensfolge versprochen : Ihnen aber un b des

willen fein neues noch privativ -Recht concediret / vielweniger
3 andern ,



66 .

andern gleiche Geburt und Abkunfft habenden Agnatis dere
gleichmässige jura genommen / sondern Ihnen vielmehr diefelbe
referviret und nachmahls auff eben solche Art und Weise versi
chert / ist droben zum öfftern / absonderlich fub numm . 12. 16 . 18 .

20 . 22 . 31. zur Gnüge erwiesen / dahin man sich beziehet .

Bericht ferner :
66. Dahero folglich unschwer zu urtheilen / ob mit Fug und

Recht und also propitio jure wieder ein devot und allsres
dem Reich / dessen Gliedern / ja dem Hause Oesterreich
felber aufferst befliessenes und getreues / in / und aufferhalb
Teutschland Herzoglich begütertes auß eine solche nie
erhörte Sentence ausfallen /

Annotatio . Nach unparthenischer Erwegung des jenigen / was
hier mit kurken angeführet / wird dem Lefer seine Vernunfft dicti¬
ren / ob bey so gestalten Dingen eine andere Senteng mit Jug und
Recht habe gefället werden können . Daß aber dieselbe dem Ges
gentheil herbe und bitter fürfomme / ist wohl zu glauben / in dem
noch nie eine Parten über ihr abfälliges Urtheil gefrolockt hat .Die
sonst allhier auffs neue angezogene bona opera remittiret man
hinauff ad num . 39 . pag . 42 allwo davon nach Nothdurfft so ge
sedet ist / daß es hier ein mehres nicht bedarff . . Das übrige / so
Gegner / wegen in und ausserhalb Teutschland habender Hers
zoglichen Güter anhanget / wird von selbsten / und ohne einzige
daben gemachte gloffe , feine Schwache dem Leser zeigen . Dann
je ein wunderliches begehren wäre / umb deswillen kein Recht leis
pen / oder ein besseres Urtheil haben wollen / weil man in -und aus
ferhalb Teutschlands Herzoglich begütert ist . Nicht die Güter
noch das Vermögen der Partheyen / sondern die merita caufæ ,
oder der Sachen gerechte Umbstände müssen dem Richter ein gu
tes Urtheil zu sprechen Anleitung geben : "Anders würden die Ars

men
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men übel fahren / wann Sie mit reich begüterten vor Gerichte zu

thun befämen .

Bericht ferner :

67. Ob die hiebey verübte præcipitants dem Inftrum . Pacis un
Reiche Conftitutionibus gemeeß /

Annotatio . Der günstige Leser beliebe allhier mit einer fleinen

Gedule aus denen retroactis sich zu erinnern ( 1. ) daß der bißhes

ro vorgewesene Succeffions -Streit nicht etwa in Neuligkeit erst

entstanden / sondern albereit im vorigen feculo , ben Anfang
Renfers Rudolfi II . Regierung / eventualiter gereget worden .

(2 . ) Daß damals dieser Streit in so weit ein Ende gewonnen /

als Herzog Johan Adolff zu Holstein : Gottorff ( mittelfi feines
befanten Schreibens de 1598 . ) gestanden : Daß Herzog Johan

zu Holstein Sonderburg mit Ihm in pari gradu , und zu denen
Grafffchaften gleich nahe berechtiget / audy ratione fenii ætatis

zu præferiren sey . Dabeneben gar hoch versprechend : Daß Er

thm richtig unter augen gehen / und das jenige /wozu Er rechtswes

gen befugt / gerne gönnen / auch dahero geschehen lassen wolte / daß

Herzog Johan fich in den Expectang - Brief / mehrer Versiches
rung halber mit sehen lasse . Weshalber dan die Holstein -Sons
derburgische Agnati für allem fernern Eingriff sicher hätten seyn
follen . (3. ) Daß dennoch Holstein -Gottorff / aller folcher vormahs
ligen Befantnus und gethanen Fürstl . Zusage ungeachtet / nach
eines halben Seculi Verlauf / eine neue Begierde zu denen Graf
schafften ben sich auffsteigen laffen / und zu dero Behuff An . 1649 .

mit dem Grafen ein unzulässiges wiederrechtliches pactum fuc¬
cefforium gemacht / auch durch einen ungewöhnlichen Nebens
Meg /per infignem fub - & obreptionem , die Kanserl . Confir¬
mation darüber heimlich ausgewürcket / und also die Graffchaff
sen durch sothane ungebührliche Mittel / in præjudicium der nå
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her berechtigten Sonderburgischen Agnaten zu Sich zu ziehen
gesucht . ( 4 . ) Daß isthocherwehnte Agnati solchem Unfug zu
fleuren eine ordentliche Klage Anno 1656. am Keys . Hoffe einges
geben und darauff procefs erhalten . (5. ) Daß selbiger Proceß
durch hundertsfältige tergiverfationes , zu des Fürfil . Hauses
Holstein Ploen unverwindlichen Kosten / Verdruß und Schas
den / biß in dieses 1673 . Jahr von Holstein Gottorff verzögert
worden . ( 6. ) Daß wehrender solcher Zeit die Parteyen / wieder
die Conftitutiones des Reichs / in fo vielfältigen schrifftlichen
Handlungen vor Gerichte gegen einander gehöret / daß auch mit
Der Sextuplica erst beschlossen worden . ( 7. ) Daß Holstein - Gots
torf bey keinem Sake sich einiger Libereilung zubeschweren / son
dern immerzu eine Frist über die andere erhalten / und vom Anfan
ge des Processes biß zum Beschluße nicht viel weniger als zwan
zig terminos genoffen / auch dahero zu manchem Sake etliche
viele Jahre Zeit gehabt . ( 8. ) Daß Holstein -Gottorff seine vers
meynte Nothdurfft so viel müglich vorzustellen nicht vergessen /

sondern dieselbe weitläufftig eingebracht / sintemahl dessen lestere
Schrifft in 150 . Bogen bestanden . (9 . ) Daß auffer der judicial¬
Handlung auch viele Schrifften extrajudicialiter , zwischen bey
derseits Partheyen / pro & contrà publicè gewechslet / und dars
innen alle merita caufæ überflüffig eventiliret worden . ( 10 . )
Daß man auch der gütlichen Tractaten bey dem Proceß nicht ver
geffen / sondern dieselbe mittelst Keyserl . Commiffionen , und
durch interpofition verschiedener Chur - und Fürstl . Gesands
schafften / ben vielfältigen Tage -Fahrten / zu des Fürstl . Hauses
Plden unglaublichem Verdruß und Linkosten / jedoch wegen Hols
stein -Gottorffs beharrlicher Härte jederzeit umbsonst / gepflogen .
(11.) Daß Zeit solcher Tractaten der Proceß gank gelegen / und
vor Gerichte das geringste darinn nicht geschehen : wodurch Ges

gentheil fast vier Jahr lang mit groffem Vortheil gewonnen / dis
feitige Parthen aber mercklich verkürzet worden . ( 12. ) Daß sa

lang :
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langweiliger Fortgang der Juftig nicht allein Holstein - Ploen
hochschädlich / sondern auch ( weil er allen Rechten und deren
flaren Reichs Conftitutiones zu wider / ) dem ganzen Reichar
gerlich gewesen : Dahero dessen Chur -Fürsten und Stände / so
wohl durch absonderliche Interceffionales , als auch in einem ge

famten Reichs Gutachten / de dato 19. Febr . 1672 . Jhre Röm .
Keyserl . Majest . ersucht / die juftig in dieser Sache nicht länger

auffzuhalten / sondern zu Abhelffung aller Beschwerde und Ges
fahr / einen Rechtlichen Ausspruch ehesten oder fürdersamst erge

hen zu lassen . (13 . ) Daß / nach dem Holflein Gottorff im Sept .
verwichenen Jahrs seine letzte Schrifft eingebracht / etliche Wo
chen hernach erst / die Acta in beyseyn beyderseits Parteyen Ges
vollmächtigten endlich inrotuliret worden . ( 14. ) Daß nichts des
fio weniger die Sache wieder liegen blieben / biß nach unauffhörli
then vielen follicitiren den 5. 15. Maj . mit relation der actorum

im hochlöbl . Reichss Hoff - Rath der Anfang endlich geschehen .
( 15 . ) Daß mit solcher relation , hindangefest anderer vorwich

tigen Geschäfte / bey zehen Wochen lang mühefamlich continui¬
ret / alle acta , sampt anderen von beyden Theilen gegen einander
gewechsleten Schrifften / ( welche bey dem langwierigen Pro :
ceß / wie leicht zu erachten / sich überaus sehr angehäuffet / ) mit
höchstem Fleisse überlesen und erwogen worden . (16. ) Daß end¬
lich den 10 . 20 .Julij jüngsthin die felation abfolviret / und dar
auff / Gott sey Danck / ein gutes obfiegliches Urtheil / von droben
beschriebenen Einhalt / vor Holstein - Plden einmüthig beschlos
fen und publiciret worden . Aus interzehlten wahren Umständen
nun judicire der Leser / ob nicht eine unverantwortliche calumnie
fen / höchstgedachtes Rays . Urtheil einer præcipitang zubeschul¬
digen : da doch in neulicher Zeit nicht leichtlich eine Sache wird
gehöret seyn / da der Beklagte den Kläger mit so offenbahren con¬
traventionibus , mit so mancherley Ausflüchten / mit so oftmah ;
ligen terminen / mit so langweiligen tractaten / ja mit so grossen
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Linkosten und fast unerträglichen Verdruß mortificiret hat / oder
die Parteyen mit fo vielfältigen Schrifften gegeneinander gehd

ret / oder auch so viel Zeit / Mühe und Sorgfalt zu refolvirung
des Urtheils angewendet worden / als ben gegenwärtiger Succes¬
fions Sache notoriè geschehen . Es ist daneben zumahl årger :
lich / daß Gegner zum Deck - Mantel abiger calumnie das In¬

ftrumentum Pacis und Reichs Conftitutiones brauchet .

Wolte Gott / Holstein -Plden hätte das Glück haben / und vor :
mahls erlangen können / daß der Proceß nach strenge der Reichss

Conftitutionen seinen Fortgang haben mögen / Holstein -Got
torff solte gewißlich so viele frumme Umbwege nicht gefunden / so
manche termine nicht genossen / so offte schrifftliche Säße nicht
erlanget / noch viel weniger so offtmahlige Commiffiones zur

Güte disfeitiger Partey auffgedrungen haben / sondern nunmehro
etliche Jahrlang albereit wissen / was Ihm igo erst so neu und
fremde fürkommet .

Bericht ferner :
68. ( a ) Obman einen in jure & facto gnugfam fundirten / ( b ) von

6 . Raysern absque ulla contradictione damit belehneten /
(c. ) in bona fide fich dahero befundenen ( d ) und inwürck

licher poffeffion notorie ftehenden Reichs , Stande ( c.) in
refufionem fructuum perceptorum & percipiendorum , ja wels
ches faft abominable , in expenfas condemniren /

Annotatio . ( a .) Daß Gegentheil in jure & facto gnugsam ges
gründet / ist ein eitler unbefugter Ruhm / und so wohl aus vorhers
gehenden wenigen / als denen Haupt -actis und getruckten vielen
Schrifften das contrarium zu ersehen .

( b ) Falsch ) und unerweißlich ist / daß Gottorff von 6. Käys
fern solle mit denen Grafschafften belehnet seyn . Zwar haben die
Kayser in dem Expectany Briefe versprochen / daß Sie / nach
Absterbung der Gräflichen Linie , dem Herzogen zu Holsteins

Gots
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Gottorffdie Grafschafften reichen und leihen wolten /wan Derfels
be der Sipschafft halber im nechfien grad , oder im gleichem grad
Der älteste seyn würde . Solche Zusage aber inferirt nicht eben
so fort eine Belehnung . Sicuti enim in omni negotio pro¬
miffio aliquid faciendi & factum ipfum toto celó diffe¬
runt : ita etiam aliud eft promiffio de infeudando , & aliud
reipfa infeudare , quia contractus non dicitur effe perfe¬
tus ex promiffione faciendi . als Jafon confil . 24. n. 7. vol .

3. und andere Dd . es gar flatlich ausführen . Dahero auch / wie
aus denen Lehen Rechten befant / ex fola promiffione invefti¬
endi ben weitem feine solche action , als ex inveftitura ipfa , fan
geführet werden . Zugeschweigen / daß hier die Zusage der Beleh
nung mit nichten an Holstein -Gottorff allein / sondern allerseits
Herzogen zu Holstein gethan worden : auch ausser dem die præ¬
fupponirte condition des proximioris gradus vel feniora¬
tus . darauf sich doch alles Versprechen gegründet / nicht bey Got
torff sondern bey dem Fürstl . Hauß Piden anzutreffen gewefen /
& confequenter diesem und nicht jenem das Versprechen ges
halten werden müssen . Dem Gegner ist unverborgen / wie offe
Holstein Gottorf / nach des Grafen Tode / am Keyf . Hofe um die
Belehnung der Grafschafften vergeblich angehalten / und also dies
felbe nicht von einem einzigen / geschweige dann von 6. Käysern ers
langen können . Bestehet demnach diese / von sechs Käysern her ges
rühmte Belehnung in einem pur lauterem falfo , daran in Grund
der Wahrheit das geringste nicht ist : bevorab / da hinzugefeht
wird / daß selbige absque ulla contradictione sollen geschehen
feyn . Auch der Einbildung eines privativ Rechts zu Succeffi¬
on der Grafschafften / so offt und bald Holstein Gottorff solche
von Sich spüren lassen / ist durch die Holstein Sonderburgische
näher berechtigte Agnatos judicialiter wiedersprochen worden
geschweige / daß Sie solten sechsmahlige Belehnungen absque
alla contradictione haben geschehen lassen .

( c . ) Wird
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( c . ) Wird durchaus verneinet / und iff droben fub num .

56. pag . 58. fatfam erwiesen / daß Holstein -Gottorf quoad hanc
caufam , von Anfang her / in perpetua mala fide gewesen .

(d . ) Daß die vorgeschüßte vermeinte poffeffion , als clande¬
ftina , violenta & vitiofa , feinen effectum juris habe / ist droben

fub num . 46 . & 47 . pag . 48 . & 49 . allbereit ausgeführet .
( e . ) Daß Holstein - Gottorff ex nulla probabili caufa ,

contra proprias confeffiones , atq ; ab caufam jam dudum
decifam , & ita valdè temerè litigiret / audy mala fide die

Grafschafften biß hieher Ihrem rechten Herrn vorenthalten / &
confequenter in reftitutionem fructuum & expenfarum
nothwendig condemniret werden müssen , ist droben fub num .
56 . der Länge nach dargethan .

Bericht ferner :

69 . Dem ChurFürsten von Maynz / als Reichs Canglern
aus einer dero Zeit nicht contentiofen Sache ad omnium ,

partium petitionem , der Róm . Rayfaj .& quidem in 'pfis
publicis tum temporis Ratisbona celebratis Comitiis zu referi¬

ren / das andwerck legen / und fothanes pouvoir difputiren ,

Annotatio . Einem Churfürsten von Mayng wird von allen dem /
was Ihm als Reichs - Canglern / nach Einhalt der Reichs Confti¬
tutionen auffgetragen / gar nichts difputiret : sondern nur dieses
behauptet / daß es nicht recht sey / wann man Juftig oder andere
Sachen / so ihrer Natur nach vor den Reichs : Hoff -Rath oder
Deffen expedition gehören / demselben ensiehen / und bloß durch
einen Chur -Fürsten von Maynz Jhr . Kayf . Maj . wolte fürtras
gen / & ita absq ; ulla caufæ cognitione , mit vorbengehung
des Reichs - Hoff Raths / Renfert . Decreta , Refolutiones oder

dergleichen auswürcken lassen . Welcher Meynung alle Ståns

De des Reichs einmüthig beypflichten werden . vide pl . fuprà fub
num .
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num. 57 . pag . 60 . Daß aber mehrangeregte Kayferl . Confir¬

mation durch dergleichen ungewöhnlichen Weg / ohne der inter¬

eflirten Agnaten vorwissen / und also gar nicht ad omnium ,

partium petitionem , wie Gegner hier mit Unrecht angiebt /

erlanget worden / ift droben fub num . 45 . pag . 46 . & 47 -zur gnus

ge dargethan . So ist auch ferner falsch / daß das Gottorffi

sche Vorhaben / die Grafschafften / exclufis Agnatis Sonder¬

burgicis , zu Sich zu ziehen / noch Anno 1653 . feye auffer con¬

tention oder Streit gewesen . Dann je Holstein Gottorff

nicht allein verschiedene Kayserl . Monitoria , Decreta & Di¬

plomata , fondern auch Seiner eignen Vorfahren Befántnús

und gethane Fürstl . Zusage notoriè wieder sich gehabt / ( vide

fupra num . 54 . pag . 55. feq . ) und krafft selbiger wohl gewust

oder wissen können / daß mit solchem unternehmen nicht fortzu

kommen gewesen . Zugeschweigen derjenigen contradiction ,

welche mehrhochgedachte Agnati selbst / so bald Sie von denen .

auffgerichteten wiederrechtlichen Pactis etwas erfahren / folenni¬

ter interponiref / und also auch hiermit rem contentiofam .

gemacht haben . Im übrigen hilfft es dem Gegener gar nichts /

daß die Kayserl . Confirmation Zeit wehrenden Reichs -Tags

zu Regenspurg gesucht worden . Dan dieses Ding für den Reichs

Tag nicht gehöret / vielweniger mit der Stände Zuziehung oder
Borwiffen expediret worden / noch werden sollen . Vielmehr ist

die fub -& obreption umb deswillen so viel enormer gewesen /

weil man den Käyser ausserhalb seines gewöhnlichen Hoff : Las
gers / da Er die zugehörigen Acta nicht bey Sich gehabt / & con¬

fequenter die rechte Umbstände nicht wissen können / unter der

Mange viel hundert anderer Geschäffte übereilet / und mit aller

hand falschen perfvafionibus verleitet hat .

Bericht ferner :
70 . Danebst auch den Rensburgischen Vergleich pro parte

25 genebns
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genehm halten / pro parte aberüber einen Hauffen werffen
- 19 und annulliren kan oder möge .

Annotatio . Dieses unerhebliche gravamen ist schon droben
fub num . 58. pag . 60 . abgelehnet worden .

Bericht ferner :
71. Zweifelsfrey wird dieses thatliche Beginnen andern Chur

und Fürsten / ja auch frembden Potentaten nicht unbillich
weite Augen machen / und sorgfältige Gedancken verurs
fachen .

Annotatio . Ein alter Schul gemeiner Griff ist es / seine Bes
fchwerde / wie die auch beschaffen ist / pro caufa communi an
zugeben und jederman dabey intereffirt machen zu wollen . Dro
ben fub num . 40 . pag . 43 . ift dergleichen schon etwas vorkom
men und beantwortet / dahin man sich beziehet . Chur -und Fürs
ften des Reichs sehen ben diesem gefälleten Käyserl . Urtheil nichts
mehres , als was Sie / aus Erkäntnis der Billigkeit / durch viel
fältige interceffionales und recommendation des Holstein¬
Pldenischen Rechts / bey Jhr . Kays . Maj . so lange Zeit gesucht has
ben . Dahero Ihnen das jenige / was der Gerechtigkeit gemäß /
und Sie aus Liebe derselben so inständig verlanget / nicht fan ents
gegen seyn / noch sorgfältige Gedancken verursachen . Vielmehr
wird die administration der Juftig Sie allerseits höchlich vers
gnügen : Weil einem Reich oder Lande nichts heilsamers noch ers
sprießlichers geschehen mag / als wann einem jeden sein gehöriges
Recht / zumahl nach lange erlittenen Aufschub endlich wiederfäh
ret und zu dem feinigen verholffen wird . Was frembde Potens
taten betrifft / so werden Dieselbe in die Juftig : Händel des Rom .
Reichs Sich zu mischen keine Ursache haben / sondern einen Rö
mischen Rinser die jenige Jurisdiction , welche Ihm nach inhalt
Der fundamental Reichs : Geseze zufompt / mit so freyer Hand

exer
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exerciren laffen / so wenig als Ihre Kayf . Mai . oder das Reich

einigem fremden Potentaten in Regierungs - oder Juftig Sachen

Cingriff that . Unterdeffen zeiget es eine ganz ungezähmte

paffion , daß Gegner Sich sosehr bearbeitet / ein-und ausheimis
sche wieder die unschuldige Juftig auffzubringen / und eine von

dem höchsten Oberhaupt der Christenheit / mit so groffem Bes

dacht gesprochene gerechte Senteng vor ein thatliches Beginnen /

Unfug / Unbilligkeit / præcipitang / und was der ungedultigen

Redens , Arten mehr sind / auszuruffen . Andere Parteyen pfles

gensonsten / wann Sie wieder des Richters Ausspruch gravami¬

na allegiren wollen / noch glimpfliche terminos zu gebrauchen /

oder einige proteftation zu thun / daß es falvo honore Judi¬

eis und ohne desselben Verkleinerung solle geschehen : Aber hier

hat die paffionirte Ungedult allem Richterlichen Refpect ein En

de gemacht . Gewißlich / so jemand sich unterflünde / eine / in dem

Gegentheiligen Hoff oder Kangley : Gerichte gesprochene Sen¬

teng mit dergleichen übelflingenden Lob - Sprüchen zubeehren /

man würde Ihm von was anders sagen / und von eines grossen

Herren Urtheil bescheidener reden lehren . Aber was keinem

Stande des Reichs erträglich wäre das hält der Gegnerische

Concipient gut gnung einem Römischen Käyser zubieten : Der

Dann solches nicht allein leiden / sondern noch vor die jenigen / uns

ter deren Autoritet es geschiehet / den höchsten Staffel der Gnas

de und Ruhms von beharrlicher treuen devotion referviren

soll . Es glaube Gegner vor wahrhafftig / daß Er durch alles

dieses seiner verlohrnen Sache feinen Rath schaffen wird . Gott

ift und bleibt der gerechte Gott / welcher denen Richtern auff Era

den nicht nur das Recht zusprechen Befehl gegeben / sondern auch

Verstand / Muth und Nachtruck verkihet / dasselbe wieder alle

Verleumbder zu behaupten . Und obgleich Gegentheil / nicht

nur Chur - und Fürsten des Reichs / sondern auch so gar frembde
Potentaten / durch obgeführte unerfindliche querelen suchet zu

bewegen :Rij
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bewegen : wird doch solches zu wenig seyn / den Augenschein der
Juftig bey Ihnen zuverdunckeln / oder einige Gunstoffenbahrer
Unbilligkeit zu erwecken . Fürsten werden Fürstliche / das ist /
rechtfertige Gedancken haben / und darüber halten / auch die Liebe
zur Gerechtigkeit dergestalt bey Sich überbleiben lassen / daß
Ihre Knie für dem auffgestelleten Abgotte einer so ungerechten
Paffion Sich nicht beugen / noch Ihr Mund die Gegnerische /
wieder allen Fug und Billigkeit geführte falsche Beschwerden
billigen wird . Man tråget vielmehr zu Ihnen allen das fefiges
stellete Vertrauen / Sie werden aus rechtliebendem Eifer die Ju¬

ftig manuteniren / und einen jedweden zu dem Respect und
Gehorsam / den Er Seinem von Gott verordnetem Ober - Herrn
und dem Ausspruch des Rechts schuldig ift / anweisen / die Sich as
ber demselben ohne Ursach enziehen / mit Nachtruck dazu anhalten
Helffen .

Bericht ferner :
72. Enzwischen gleich man alle ablängliche Rechtsand and

dere befugte Mitte le fich referviret / also hoffet man dent
Unfug der abgesprochenen urthel / es fey in judicio revifionis
oder reftitutionis in integrum also fünfftig zu Tage su les
gen / daßhoffentlich die Gerechtigkeit dennoch endlich
obschweben und den Sieg davon tragen werde . Ende .

Annotario . Was Gegentheil für judicia revifionis oder re¬
ftitutionis in integrum zu eludirung der Sentent fich pro¬
mittire / davon weiß man disfeit nichts / und will dahero der ver

meinten refervation contradiciret haben . Ist auch auffer dem
ein Ding / fo von Gegentheils bloffem Willen nicht dependiret /
und darauff fein gewiffes facit zu machen . In Summa / es thue

und versuche Gegner was er wolle / so wird Recht dennoch recht

bleiben / und dem werden alle fromme Herken hinferner beyfallen .

Beschluß /
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Beschluß :
Jeses ist ungefehr das jenige / was dem Leser zur An
merckung bey jedem paragrapho gezeiget werden
sollen . Es ist darinnen die Kürze überall nach Müg
lichkeit beliebet : Theils / damit des Lesers Gedult

nicht mißbraucht werde : Theils / weil die meiste Dinge / bes
vorab was die merita caufæ betrifft / in vorigen Scriptis albereit
vorkommen / und daselbst zur gnüge ausgeführet worden / wie die
Orte /dahin man den Lefer remittiret / ausweisen können : theils /
weil alles vom Gegner fürgebrachte von so schlechter Erheblig
keit gewesen / und meistens in so offenbahren falfis bestanden /
daß der Leser deffen Ungrund und Unerfindligkeit fast von Sich
selbsten / ohne weitläufftige Anweisung mercken können . Sons
ften ist der ganze context des Gegnerischen Berichts vollens
kommen / und ohne einzige Verfürzung eingerücket worden / das
mit der Leserdessen Einhalts so viel mehr vergewiffert fey . Bens
lagen aber hinbey zufügen ist vor unnöthig und überflüssig erach
tet / nachdem alle angezogene Documenta dene vorigen Schriffs
ten verschiedene mahl in integris copis angetruckt und also vors
hin publici juris find . Im übrigen hätte man wohl Ursach
gehabt der Wahrheit das Wort an einem und andern Orte so
frey zu reden / so angeschenet als Gegner /fast in allen paragra¬
phis , diefelbe mit erdichteten und handgreiflich falschen Dingen
zu untertrucken sich bemühet : Es ist aber der Glimpff nach
Müglichkeit beybehalten / in Betracht der hohen Standes -Pers

fonen
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fonen die dabey intereffiren / deren Respect umb ihrer Diener
oder Sachwalter paffion willen / welche Sie offters wieder ih
ten Willen mit groffem Schaden erdulten müffen / billich nichts

soll abgehen . Im übrigen will man disseitiger Partey funds
bares Recht zu månnigliches affection befier

maffen recommandiret haben .

Stamm¬
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Stamm Tafel
Daraus die Umstände des vorgewesenen

Succeffion - Streits fürtzlich zu ersehen .

L

Diete



Dieterich Graf zu Oldenburg und Delmenhorst .
Chriftianus I . Rex Daniæ & c . hat die Grafschafften

feinem Bruder und dessen Lehens 4 Erben zu
getreuen Hånden überlassen .

Fridericus I . Rex Daniæ , Dux Slesuici & Holfatia .

Chriftianus III . Rex Dania

& c . Dux Slesu , & Holfat .

Fridericus II. Rex Dan . bes
stätigt die alte Lehens¬
qualiter der Grafschaffs
ten / balt seinen Bruder
auch dazu berechtiger / 1582

Chriftian . IV. RexDan .&c. be
tant noch an . 1595 . daß Er

. Johansen zu Sond .
in der Oldenb . Succeffion

nicht hindern köie. †1648.
Fridericus III . Rex Daniæ,&c.

Dux Slefu . & Holfat .

Chriftianus V. Rex Daniæ ,
Dux Slefu . & Holfatiæ .

whic

Johann Sen. Dux Holfat. mor .
colebs . betent fich für et
nen Agnaten / Lehns fols
ger und Lehns . (Erben
in den Graffschafften /
wie Sein Herr Bruder
156 5 . 1570 .

Johan Junior , erz . zu Holst in
Sonderb . ist von Frider . II . un

Berz . Joh . Adolfzu Gottorf
vor eine mitsAgna ten un Les

bensErbe pari jure in Grass
schafte erkant / auch von Ru¬
dolf . II . Davor declarirt worde

A

Joachim Ernst Herzog zu
Holstein in Ploen / nechster
Agnat und Lebensfolger des
leztabgelebten Grafen , dem
v Holstein Gottorf die Suc¬
ceffion zwar difputirt , aber per
Sententiam Cæfaream 1673 . cum
omni caufa zuerkant worden .

Moritz / dessen Gohn ohne
Erben gestorben .

Gerhart Graffin Oldenb . und Delmenh . bat die Grafi
schaften aufsich und seine Lehns 4 Erben zu getreuens

Bånden einbekommen .

Johann XIV . Graff zu Oldenburgund Delmenhorst .

Anton 1. Graff zu Oldenb und del ,
menh . bekant daß die Grafschafften

bey Seinen Vorfahren albereit vom

Reyser und Reich zur Lehen gerüh

Aboifferzog zu Zolftein in Gottorff / gibt die
Grafschafften vor sein alt väterlich Erb , Les
hen / und sich für einen Agnaten / Lebensfolger
und Lebens Erben an auff den Sie vermöge
gemeiner Lehen Rechte und Gebrauch des
Reichs ftaminen würden / behauptet auch fol
ches / und bekomt vom Reyfer einen Versiche .

rungs Brieff darüber 157 0 .

Johann Adolf Herzog zu Golftein Gottorfer ,
Fant Zerzog Johansen zu Sonderb . vor einen
Mit Agnaten/ der in pari gradu und gleich nahe
31 denen Grafschafften berechtiget / auch ratio¬
ne Senii ætatis zu præferiren sey / 1598 .

سالي

Friedrich Herzog zu Holstein , Gottorff , berufft
fich auch noch aufdie alte jura agnationis , richtet
gleichwohl mit dem Grafen das wiederrechts
liche pactumfuccefforium auff 1649. mor. 1659.

Christian AlbrechtHerzog zuzolft . in Gottorf
will von obigen allen nichts wissen / gibt die
Graffschafften vor ein neues Leben an / bes
mächtiget Sich derselben heimlich durch des
Grafen connivent 1664. wird aber 1673. durch
Die Reyf . Sentents condemniret Sie cum refufio¬
ne fructuum perceptorum & percipiendorum nec

non expenfarum an holstein . Plsen zu reftituirn .

ret 153

Johann XVI. Grafzu Oldenb . und Del .
menh . bekennet daß Seine Vorfahs

ren vors . biß 600 . Jahren die Grass

schafften zu Lehen empfangen . 1575.

Anton Günther Graf zu Oldenb . und
Delm gestehet daß die Grafschafte
von Seinem Atavo her Lehn gewes
fen gehet dennoch mit Golft . Gous

torff das wiederrechtliche pactum
Succefforium ein . Stirbt anno 1667 .
der letzte dieser Linie
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